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Anti⸗franzöſiſche 
Stimmung wächſt 


Scharte gegenseitige Angriffe der polnischen 
und französischen Blätter. — Polnische Ver- 
gerung über einen Zwischenfall in der Kammer 
(Bericht unſeres Warſchauer Korreſpondenten.) 
Warſchau, 7. Oktober. Beinahe täglich laſſen 
ſich in der polniſchen und franzöſiſchen Preſſe 
ießt gegenſeitige Angriffe feſtſtellen. 
nz beſonders gereizt wurden die Beziehun⸗ 
gen jedoch durch einen Vorfall in der Pariſer 
ammer, über den die polniſche Preſſe mit 
größter Entrüſtung berichtet. Der Ab⸗ 
geordnete Bergery erklärte, daß in Europa 
außer der ſpaniſchen Frage und dem Problem 
r. Rohſtoffe auch noch die Frage von Pom: 
merellen und Danzig zu löſen wäre. 
An dieſer Stelle der Nede erhob ſich, wie die 
„uz“ mitteilt, der polniſche Botſchaf⸗ 
er und verließ demonſtratir die 
Diplomaten⸗Loge. 

„Gazeta Polka“ meint, Bergery habe 
Elſaß⸗Lothringen mit Pommerellen und Danzig 
verwechſelt. „Ein franzöſiſcher Abgeordneter“, 

„Expreß Poranny“, „träumt von der 
Neuen Gelegenheit für Frankreich, einen 
undesgenoſſen zu verraten.“ „Rus 


` tie t Poranny“ findet, daß „franzöſiſche 


8 pece und politiſche Dummheiten“ im 
e ſeien. Polen laſſe ſich auf keine Dis⸗ 
kuſſionen über derartige Dinge ein. Das Auf 


treten Bergerys ſei ein neuer Beweis dafür, 


Wie Polen durch den Bundesgenoſſen an der 
Seine beurteilt werde. Die franzöſiſche Politik 
hätte in eine Sacgaſſe geführt. Die Stimmen, 
ie eine grundſätzliche Reviſion der franzöſiſchen 
8 forderten, ſeien durchaus berech⸗ 


Im Zuſammenhang damit ijt intereſſant, daß 
in der polniſchen Preſſe von Ausſchreitungen 
egen die polniſche Arbeiterbevölkerung in 

rdfrankreich berichtet wird. Dieſe Ausſchrei⸗ 
tungen erklären ſich dadurch, daß den polniſchen 

itern prodeutſche Kundgebungen vor- 
Seworfen würden. Von polniſcher Seite werden 
ie Vorwürfe beſtritten. Es habe ſich um 
Streitigkeiten in der Frage der Leiſtung von 
Ueberſtunden gehandelt. Der „J RE“ iſt em⸗ 
rt über die Stimmung in Frankreich und 
t, mit welchem moraliſchen Recht die Fran⸗ 
ofen die polniſchen Arbeiter ſchikanierten und 
leidigten. Es jeien Ueberfälle auf 
volniſche Läden vorgekommen; jeder, der 
einen polniſchen Paß vorzeige, werde ſchikaniert 
Am, Polen müſſe verlangen, daß mit dieſen 
unerhörten Zuständen Schluß gemacht würde. 

Ber habe denn eigentlich ſeine Verpflichtungen 
nicht gehalten? Polen hätte kein Bün d⸗ 

s mit der Tſchechoſlowakei ge⸗ 
ba bt Der „IKC“ erinnert daran, daß der 
d iederaufbau in Frankreich nach dem Kriege 
urch polniſche Arbeiter erfolgte und daß die 
ſozialen Zuſtände in den franzöſiſchen Berg⸗ 
werken heute durchaus unter dem polniſchen 


iveau wären. 
—— — 


München nur ein „Vorſpiel“ 


Bonnet wünscht europäische Gesamtregelung 
Paris, 7. Oktober. Der auswärtige Ausſchuß 
der Kammer hielt am Donnerstag eine Beſpre⸗ 
chung ab, in der Außenminiſter Bonnet einen 
Bericht über den Verlauf der letzten Ereigniſſe 
gab. Bonnet brachte dabei den Wunſch zum 
Ausdruck, daß die Unterhaltungen von München 
ein Vorſpiel für eine Gejamtrege- 
lung der europäiſchen Fragen fein mögen. 


Wieder Unkerredung 
Ciano — Perth 


Rom, 7. Oktober. Zwiſchen Graf Ci ano 
und dem engliſchen Botſchafter Lord Perth 
fand am Donnerstag eine weitere Unterredung 
ſtatt. Von engliſcher Seite wird erklärt, daß 
die Beſprechungen der letzten Tage nunmehr ſo 
weit gediehen ſeien, daß der engliſche Botſchaf⸗ 
er im Namen ſeiner Regierung neue Richt⸗ 
linien für die Löſung der ſpaniſchen 
Frage zur Sprache bringen konnte. 


Ur. 230 


Nur noch zwei deutſche Lyzeen 
mit Geffentlichkeitsrecht! 


Wo bleibt die Reifeprüfungsordnung für die Anitalten ohne Oefientlichkeitsrecht? 


Das Amtsblatt des polniſchen Kultusminiſteriums (Dziennik Urzedowy Min. 
W. N. i O. P. Nr. 9) bringt in ſeiner Septembernummer das Verzeichnis der 
privaten Lyzeen, die für das Schuljahr 1938/39 die Rechte der Staats⸗ 


ſchulen (Oeffentlichkeitsrecht) beſitzen. 
in dem Verzeichnis nur zwei Schulen 


Mit Bedauern müſſen wir feſtſtellen, daß 
mit deutſcher Unterrichtsſprache ent- 


halten jind: das Eichendorff⸗Lyzeum in Königshütte (Chorzów) und das Rot- 


hertſche Mädchenlyzeum in Lodz. 


* 


„Deutſchen Preſſedienſt aus Polen“ 
von berufener Seite folgendes mitgeteilt: 

Die Tatſache, daß nur noch zwei private 
Lyzeen mit deutſcher Unterrichtsſprache auf 
der Liſte derjenigen höheren Schulen in Polen 
ſtehen, die Rechte der Staatsſchulen erhalten, 
bedeutet für das deutſche Schulweſen eine we⸗ 
ſentliche Verſchlechterung im Ber: 
gleiche mit dem Vorjahre, in dem noch 


Zu dieſem bedauerlichen Fall wird = 


an Stelle der II. 2yzealtlafje die VIII. 
Gymnaſialklaſſe alten Typs zur 
Reifeprüfung führte. Damals beſaßen für dieſe 
VIII. Gymnaſialklaſſen das Oeffentlichkeitsrecht 
außer den beiden oben erwähnten Schulen noch: 
1) das Goethe⸗Gymnaſium, Graudenz, 2) das 
Mädchen⸗Gymnaſium des Deutſchen Schulvereins, 
Lodz; 3) das Knabengymnaſium des Deutſchen 
Schulvereins, Lodz, und 4) das Schiller⸗ 
Gymnaſium in Poſen. 

Die Anzahl der deutſchen höhe⸗ 
ren Privatſchulen mit öffent⸗ 
lichen Rechten iſt damit um 66% % 
herabgeſetzt worden. 


* 


Wie ſieht es dagegen bei den übrigen Qy- 
zeen aus? Das Verzeichnis der Privatſchulen 
mit den Rechten von Staatsſchulen für die VIII. 


Gymnaſialklaſſen enthielt für das vergangene 


Schuljahr 328 Schulen, das neue Verzeichnis 
für das Schuljahr 1938/39 enthält 283 Lyzeen. 
Berückſichtigt man bei dieſer Verringerung des 
Beſtandes um 13,4%, daß nur alle Vollgym⸗ 
naſien des alten Typs Lyzeen neuen Typs 
aufgebaut haben, dann muß man zu dem Schluß 
kommen, daß ; 

fajit alle Gymnajien alten Typs 

mit polniſcher Unterrichtsſprache 

ihre Rechte auch für die aus ihnen 

entſtandenen Lyzeen erhalten 
haben. Auf Graudenz und Poſen jedenfalls 
trifft dies voll und ganz zu. 

Eine weitere Erſchwerung für die deut⸗ 
ſchen Schüler bedeutet es ferner, daß mit Be⸗ 
ginn des neuen Schuljahres wohl die Reife⸗ 
prüfungsordnung für die verhältnis⸗ 
mäßig einfache Abſchlußprüfung der ſtaatlichen 
und privaten Lyzeen mit Oeffentlichkeitsrechten 
erſchienen iſt, daß aber eine ſolche Prüfungs⸗ 


ordnung für die Schulen ohne dieſe Rechte 
fehlt. 

Wie kann unter ſolchen Umſtänden eim 
wirklich zweckentſprechende Vorbereitung für 
die ſicherlich erheblich ſchwierigere Prüfung 
bei den Schulen ohne Oeffentlichkeitsrecht er⸗ 
folgen? 

Es iſt leider zu befürchten, daß Lehrer und 
Schüler der überwiegenden Anzahl der deut⸗ 
ſchen Lyzeen erſt kurz vor der Prüfung, wenn 
keine oder zu wenig Zeit für eine entſprechende 
Vorbereitungsarbeit vorhanden iſt, ſich einer 
neuen und unerwarteten Lage gegenüberſehen 
werden, wie es ſeinerzeit auch bei bei der joge: 
nannten kleinen Reifeprüfung, der Abſchluß⸗ 
prüfung des Gymnaſiums neuen Typs, ges 
ſchehen iſt. 


deutſche Schulen 
geſperrt! 


Im ehemaligen Tichiechiſch⸗Teichen 


In dem bereits unter polniſcher Verwal⸗ 
tung ſtehenden ehemaligen Tſchechiſch 
Teſchen wurden auf Verfügung des 
Schulinſpektorats die deutſchen 
Schulen bis auf weiteres ge⸗ 
ſperrt. Wie verlautet, ſoll die Sperre 
anhalten, bis die Schulbehörde über die 
Frage der Wiedereröffnung entſchieden hat. 


Siowakijche Regierung gebildet! 


Dualismus nach dem Muſter der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie? 
Autonomes Land im Rahmen des iſchechiſchen Staates — Keine gemeinſame Armee 


Preßburg, 7. Oktober. Am Donnerstag 
wurde die erſte ſlowakiſche Regie: 
rung mit dem Abg. Tiſo als Miniſterpräſi⸗ 
denten an der Spitze ins Leben gerufen. 

Dem flowakiſchen Kabinett, das aus fünf 
Mitgliedern, einſchließlich dem Vorſitzenden 
Tiſo, beſteht, gehören zwei weitere Mitglieder 
der Slowakiſchen Volkspartei an, ferner je 
ein Agrarier und ein Nationalparteiler. | 

Die Slowakiſche Volkspartei präſentiert als 
weitere Miniſter ihren Generalſekretär Dr. 
Martin Sokol und den Abgeordneten Karl 
Sidor. 


Die Prager Sarjtellung 


Amtlich wird in Prag mitgeteilt: „Die Pra⸗ 
ger Regierung hat an Stelle des Präſidenten 
der Republik den Abgeordneten Dr. Joſef 
Tiſo, amtierenden Vizepräſidenten der Slowa⸗ 
kiſchen Volkspartei, zum Miniſter für die 
Verwaltung der Slowakei ernannt. 
In Ergänzung zu dieſem Dekret hat die Regie⸗ 
rung den Miniſter Dr. Tiſo um den Vorſchlag 
weiterer ſlowakiſcher Miniſter er⸗ 
ſucht, die bis zur endgültigen Regelung die 
Regierungsgewalt in der Slowakei ausüben 
werden.“ ; 

Die neugebildete jlowatijhe Regierung hat | 
ein Manifeſt erlaſſen, das fih gegen den 
jüdiſchen Marxismus und für eine friedliche 
Löſung aller ſtrittigen Probleme im Rahmen 
des Münchener Abkommens ausſpricht. 
Das Manifeſt enthält auch einen Proteſt gegen 


die Aenderung der Grenzen der Slowakei ohne 
Hinzuziehung eines bevollmächtigten Vertreters 
der flowakiſchen Nation. Ferner wird ein 
internationaler Schutz für die im 

Ausland wohnenden Minderheitsangehörigen 
und ſchnellſte Demobiliſierung des 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Heeres gefor⸗ 
dert. 

Die flowakiſche autonomiſtiſche Volkspartei 
hat bekanntlich im Zuge der Nationalitätenver⸗ 
handlungen der Prager Regierung ein Me⸗ 
morandum unterbreitet, in welchem die 
ſlowakiſchen Forderungen feſtgelegt find. Nach 
dieſer Denkſchrift jol der Slowakei im Rah: 
men des tſchecho⸗flowakiſchen Staa 
tes volle Selbſtändigkeit zugeſtanden 
werden. Es handelt ſich dabei um einen Dua⸗ 
lismus wie feinerzeit bei der öſterrei⸗ 

chiſch⸗ungariſchen Monarchie. 

Als Kennzeichen des gemeinſamen Staatsver⸗ 
bandes ſollten nur erhalten bleiben: 

1. Der Staatspräſident als gemein: 
james Staatsoberhaupt, 

2. die gemeinſame Außenpolitik 
und 

3. das Finanzweſen. 

Einem gemeinſamen Parlament ſollten nur 
die Entſcheidungen über die gemeinſamen An⸗ 
gelegenheiten, wie ſie oben genannt wurden, 
vorbehalten ſein. 

Hinſichtlich der Armee nerlangten die Slo⸗ 


waten die Auſſtellung von eigenen ſlowa⸗ 


| 


. - tijen Truppen mit flowakiſchen Offizieren 
und flowakiſcher Kommandoſprache. 


Der erſte flowakiſche Miniſterpräſident Tife 
gehört dem geiſtlichen Stande an und war feii 
Jahren ſtellvertretender Vorſitzender der Glo- 
wakiſchen Volkspartei, während noch Pater 
Hlinka den Vorſitz führte. Er iſt Gründer⸗ 
mitglied der Slowakiſchen Volkspartei, ferner 

kitglied des Prager Abgeordnetenhauſes. Im 
Lande gilt er als ein Mann des regierungs 
freundlichen Flügels der Slowakiſchen 
Volkspartei. Er wurde mit der Führung der 
Geſchäfte betraut, als Pater Hlinka vor weni⸗ 
gen Wochen ſtarb. 

Der Einigung über die Kabinettsbildung war 
die Bildung einer „Slowakiſchen Front“ 
vorangegangen. Die Slowakiſche Front ſetzt ſich 
zuſammen aus der Slowakiſchen Volkspartei, 
dem flowakiſchen Teil der Agrarpartei und der 
Slowakiſchen Nationalpartei. 

Das Manifeſt der neuen Regierung wurde 
von der ganzen flowakiſchen Bevölkerung mit 
Begeiſterung entgegengenommen. 


Verhandlungen Prag-Budapeſ 


verſchoben 

Budapeſt, 7. Oktober. Die ungariſche Regie: 
rung hat ſich auf Erſuchen der tſchechiſchen Re 
gierung bereit erklärt, mit Rückſicht auf den 
Rücktritt des Staatspräſidenten Beneſch und 
den Wechſel auf dem tſchechiſchen Außenminiſter— 
poſten den Beginn der für Donnerstag ange— 
ſetzten tſchechiſch⸗zungariſchen Verhandlungen um 
zwei Tage, alſo bis Sonnabend, zu ver: 
ſchieben. 


Seite 2 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 8. Oktober 1938 


Selbſtändige Slowakei 
— Karpatho⸗Ukraine zu Ungarn? 


Die Bedeutung der Warſchau⸗Reiſe Graf Czahnys — Unmißverſtändliche 
Aeußerungen der hauptſtädtiſchen 


(Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 


Warſchau, 7. Oktober. Graf Czaky, der 
Miniſterialdirektor im ungariſchen Außenmini⸗ 
ſterium, der während der Münchener Kon⸗ 
ferenz als Beobachter ſeines Landes in 
München weilte, traf — wie bereits kurz ge⸗ 
meldet — am Mittwoch im Flugzeug in War⸗ 
ſchau ein. Er wurde zuſammen mit dem unga⸗ 
riſchen Geſandten von Staatsſekretär Szem⸗ 
bet empfangen. Die Beſprechungen am Mitt- 
moch dehnten ſich mehrere Stunden aus. Am 
Donnerstag hatte Graf Czaty zuſammen mit 
dem ungariſchen Geſandten eine längere Unter⸗ 
retung mit Außenminiſter Beck. In den Mit- 
tagsſtunden flog der ungariſche Sonderdelegierte 
wieder nach Budapeſt zurück. Außen miniſter 
Beck murde am Nachmittag vom Herrn 
Staatspräſidenten empfangen. 

Den polniſch⸗ungariſchen Geſprächen wird 
in politiſchen Kreiſen große Bedeu⸗ 
tung beigemeſſen. Es iſt klar, daß es ſich 
um die endgültige Löſung der tſchecho⸗lowa⸗ 
kiſchen Frage gehandelt hat, d. h. um die Er: 
füllung der ungariſchen Forderungen 
und das Schickſal der Slowakei und der 
Karpatho⸗ Ukraine. Die polniſche 
Preſſe ſetzt ſich immer deutlicher für eine 
ſelbſtändige Slowakei ein und verlangt 
die Uebergabe der Karpatho⸗Ukraine an 
Ungarn. 


Bezeichnend iſt eine Meldung der „Pat“ aus 
Preßburg, die beſagt, die flowakiſchen politi- 
ſchen Kreiſe ſuchten Garanten für die 
ſlowakiſche Unabhängigkeit und 
wären befriedigt, daß ſowohl Polen wie Un⸗ 
garn den Gedanken der ſlowakiſchen Unabhän⸗ 
gigkeit günſtig aufnehmen und bereit ſeien, 
einem ſelbſtändigen flowakiſchen Staate Ga: 
rantien zu erteilen. Die „Gazeta Pol⸗ 
jfa“ betont, daß keine Verbeſſerung des unab⸗ 
hängige! nationalen Daſeins der Slowaken 
Polen gleichgültig ſein könne. Die brüderlichen 
Gefühle und kulturellen Beziehungen würden 
ſich verſtärken, unabhängig von den ſtaatlichen 
Formen der Slowakei. Die jetzt erfolgte Re⸗ 
gelung wird in polniſchen Kreiſen als ein 
großer Erfolg der Slowakei gewertet. Zugleich 
iſt man jedoch der Meinung, daß die Entwick⸗ 
lung bei dieſem Punkt nicht ſtehen bleiben 
wird. 

In bezug auf das Problem Karpatho⸗ 
Ukraine ſprechen fih die maßgebenden Blät⸗ 
ter des Regierungslagers mit einer noch nicht 
dageweſenen Eindeutigkeit aus. Die 
„Sazeta Polſka“ wiederholt nicht nur die 
Auffaſſung, daß das Gebiet Ungarn zurück⸗ 
gegeben werden müßte, ſondern ſie verſichert 
darüber hinaus, eine folhe Löſung entſpreche 
auch den polniſchen Staatsinter⸗ 
ejjen. Tauſend Jahre hindurch hätten Polen 
und Ungarn eine gemeinſame Grenze 
gehabt. Beide Länder hätten fih gegenſei⸗ 
tig Hilfe erteilt. 1920 hätte Ungarn ſeine 
Abſicht der Unterſtützung Polens im 
bolſchewiſtiſchen Kriege nicht durchführen kön⸗ 
nen wegen der Barriere, die durch die Schaffung 
des tſchecho⸗ſlowakiſchen Staates 
entſtanden ſei. 

Die Frage der Rückgabe der Karpatho⸗ 
Ukraine an Ungarn wäre auch eine pol ni⸗ 
ſche Frage, eine Frage der Wiederherſtel⸗ 
lung der gemeinſamen Grenze und der Ver⸗ 
ſtärkung der bewaffneten Macht Polens für 
den Kriegsfall. 


Die „Gazeta Polka“ erklärt weiter, daß für 
die Tſchechen die Karpatho » Ukraine eine 
Brücke bildete, die über Ostgalizien und die 
Bukowina nach der Sowjetunion und 
eventuell auch zu einem in Zukunft ſowje⸗ 
tiſierten Beſſarabien führen ſollte. 
Die Karpatho⸗Utkraine jei eine Balis der ſowje⸗ 
tiſtiſchen Luftwaffe und der Komintern⸗Propa⸗ 


Léon Noel, 
der biswirige Botſchafter in Warſchau, der nach 
Berlin kommen ſoll. 


ganda geweſen. „Gazeta Polſta“ ſchließt ihre 
Betrachtungen mit deutlichen Worten an die 
Adreſſe Prags. Da der Beſitz der Karpatho⸗ 
Ukraine, jo jagt das affizitzſe polniſche Blatt, 
für die Tſchechen lediglich politiſche Beden 
tung gehabt habe, gewinne das tſchechiſche Ber- 
halten in dieſer Frage für Polen grundſätzliche 
Bedeutung. 

Es entſcheide darüber, ob die Tſchechen 
ihre Beziehungen zu den Nachbarn freund⸗ 
ſchaftlich geſtalten oder weiter von einer 
abenteuerlichen Bündnispoli⸗ 
tif, von dem Bau von Brücken nach Ruh- 
land und der Umfaſſung Polens im 
Rücken träumen wollten. Beabſichtigten 
ſie, eine derartige Politik fortzuſetzen, ſo 
mürden die polniſch⸗tſchechiſchen Beziehungen 


auf ſehr ernſte Schwierigkeiten 
ſtoßen. 
Der „J. K. C.“ macht auf eine ukraini⸗ 


ſche Propaganda aufmerkſam. Aus den 


Blälter 


polnischen Archiven laſſe ſich leicht feſtſtellen, 
daß feindliche Aktionen gegen den polniſchen 
Staät, die beſonders die Ruhe und die Sicher⸗ 
heit in Oſtgalizien bedroht hätten, in den letz⸗ 
ten zwanzig Jahren aus der Karpatho⸗Ukraine 
hervorgegangen ſeien. 

Eine abweichende Haltung nimmt der 
„Kurier Marſzawſti“ ein, der damit 
rechnet, daß die Ungarn nicht auf die Wieder⸗ 
herſtellung der Karpathen-Grenze rechnen. Das 
Blatt möchte überhaupt eine enge Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Polen, der Tſchechoſlowalei, Wn- 
garn und Jugoſlawien zuſtande bringen. Die 
Schaffung eines ſolchen Staatenblodes 
nennt der „Kurier Warſzawſki“ eine Fortſetzung 
der jagielloniſchen Politik. Natürlich erfolgen 
ſolche Betrachtungen beim „Kurier Warſzawſki“ 
immer aus dem Blickpunkt heraus, daß Polen es 
nötig habe, ſich mit den benachbarten Ländern 
zuſammenzuſchließen, um ein Gegengewicht 
gegen Deutſchland zu ſchaffen. 


Wahlrede Skladkowſkis 


Berluſte der Volkspartei zugunſten des OJN — „Czas“ erzählt eine 
Wahlanekdole . 


(Bericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 7. Oktober. Miniſterpräſident 
Slawoj⸗Skladtowſki wird nach dem 
13. Oktober, nachdem im ganzen Lande die Kan⸗ 
didatenliſten für die Sejmwahlen aufgeſtellt 
ſein werden, eine Wahlrede halten. Der 
Miniſterpräſident wird Kandidat im Wahlkreiſe 
Kaliſch⸗Turek ſein. 

Am heutigen Freitag findet in Warſchau eine 
Sitzung der Kreisleiter des OZN aus ganz 
Polen ſtatt, die der Frage der Wahl dient. 
Das OZN Hat fih beſonders bemüht, auf dem 
Dorfe Fuß zu faſſen und der Volkspartei eine 
Reihe von Perſönlichkeiten abſpenſtig zu machen. 
Dieſe Bemühungen ſollen nicht ganz ohne Er⸗ 
folg geblieben ſein. 

Der „Czas“ erzählt eine Anekdote: Der 
Abgeordnete X., der in ſeinem Wahlkreis ſehr 
bekannt iſt, hat ſich wiederum um ein Mandat 
bemüht. Alle Popularität erwies ſich jedoch 
als unzureichend. Es war notwendig, zu er⸗ 
forſchen, wie die Adminiſtration ſich zu ſeiner 
Kandidatur verhält. Herr X. begab ſich daher 


nach Warſchau und beſuchte eine hochgeſtellte 
Er. 


Perſönlichkeit, der er die Sache darſtellte. 
wurde ſehr höflich empfangen, und es wurde 
ihm verſichert, daß alles getan werden würde, 
um die Unterſtützung der Adminiſtration für die 
Kandidatur zu erreichen. Die Sache ſchien ſchon 
erledigt zu ſein, Herr X. wollte ſich verabſchie⸗ 
den, da richtete die hochgeſtellte Perſönlichkeit 
an ihn noch eine Frage: „Sie gehören doch 
natürlich zum OZN?“ Es ſtellte ſich heraus, 
daß Herr X. nicht zum OZN gehört und auch 
nicht die Abſicht hat, ihm beizutreten. Darauf⸗ 
hin wurde ihm erklärt, daß es ſehr ſchwer ſein 
würde, etwas für ihn zu machen. Man könne 
überhaupt nichts verſprechen. 

Der „Czas“ erklärt, es handele ſich hier um 
eine Anekdote, die jedoch genau die beſtehenden 
Zuſtände beleuchte. Das Blatt rechnet mit 
einem Ein-PBarteien:GSejm, der nach 
feiner Meinung mit den von Marſchall Pit 
ſudſki aufgeſtellten Grundſätzen, mit dem 
Geiſt der Verfaſſung und mit dem Willen 
der ungeheuren Mehrheit der Nation in 
Widerſpruch frehen würde. 


Oppoſitionsvorſtoß mißglückt 


Vertrauensvotum für Chamberlain — Stürmiſche Sitzung im Unterhaus 


London, 7. Oktober. Im Unterhaus kam es 
bei der Ausſprache über die Vertagung des 
Abgeordnetenhauſes bis zum 1. November zu 
einer heftigen Auseinanderſetzung zwiſchen der 
Regierung und der Oppoſition. Die Vorſitzen⸗ 
den der Oppoſition, Attlee und Sinclair, for⸗ 
derten die Regierung auf, ihren Antrag auf 
Vertagung des Hauſes bis zum 1. November 
zurückzuziehen. Als Winſton Churchill den 
Antrag unterſtützte, ertönten von den Regie⸗ 
rungsbänken minutenlange ſtürmiſche Proteſt⸗ 
rufe. Es war offenfchtt „ daß Churchill in 
feiner Partei allein ſtand und die Regierungs- 
partei das Vorgehen Churchills offen mißbilligte. 
Die Sitzung nahm weiter einen ſtürmiſchen 
Verlauf, als Churchill dem Miniſterpräſidenten 
perſönliche Vorwürfe machte und behauptete, 
die Regierung wünſche die Vertagung des Par⸗ 
laments, um ohne Befragen des Hauſes ihre 
außenpolitiſchen Pläne verfolgen zu können und 
um perſönlich Zeit zur Erholung zu gewinnen. 

Chamberlain lehnte in höflicher Form, jedoch 
auffallend ſcharf im Ton, dieje perſün⸗ 
liche Verdächtigung ab und erklärte, die Regie: 
rung werde nach wie vor ihre Pflicht erfüllen. 
Er ſelbſt erhebe keinerlei Anſpruch auf Urlaub 
und werde weiter die Verantwortung tragen. 

Die Abſtimmung über den Antrag der Regie: 
rung, das Unterhaus bis 1. Nonember zu ver⸗ 


tagen, wurde ſodann mit 313 gegen 150 Stim⸗ 
men angenommen. 

Bei der Abſtimmung über das von der Res 
gierung geſtellte Vertrauens votum ſprach 
das Unterhaus der Chamberlain⸗Regierung mit 
366 gegen 144 Stimmen ſein Vertrauen aus. 

Im weiteren Verlauf der Unterhausaus⸗ 
ſprache erklärte Chamberlain nochmals in einer 
u Politik und wies die Oppoſition zu⸗ 
recht. 

Bei der Abſtimmung im Anterhaus hat, wie 
weiter feſtgeſtellt wurde, kein Mitglied 
der Regierungsparteien direkt 
gegen die Regierung oder für den An⸗ 
trag der Labour Party geſtimmt. 18 Mitglie⸗ 
der der Regierungsparteien haben fih jedoch 
der Stimme enthalten. Zu ihnen zählen u. a. 
Churchill, Eden, Duff Cooper, Adams, Harold 
Nicolſon (National Labour), Admiral Sir 
Roger Keyes und wahrſcheinlich auch der frü⸗ 
here Unterſtaatsſekretär Edens, Lord Cran- 
borne. 

* 


Reorganisation der engliſchen Heimatarmee. 
„Daily Telegraph“ kündigt an, das briti⸗ 
ſche Kriegsminiſterium werde in Kürze eine 
Erklärung veröffentlichen, wonach die britiſche 
Heimatarmee in ſtärkerem Maße der regulären 
Kolonial-Armee angepaßt werden fon. 


Raſſenfrage vor dem 
Faſchiſtiſchen Rat 


Vier einschneidende Bestimmungen 


Nom, 7. Oktober. Der Große Faſchiſti⸗ 
ſche Rat trat am Donnerstag um 22 Uhr zu 
ſeiner außenpolitiſch wie innenpolitiſch gleich 
wichtigen Herbſttagung zuſammen. 

Das Hauptthema der Nachtſitzung war die 
Raſſenfrage, zu der folgende Beſtimmun⸗ 
gen vom Großen Rat des Faſchismus angeord⸗ 
net wurden: 

a) Das Verbot der Eheſchließung von Ita⸗ 

lienern und Italienerinnen mit Angehöri⸗ 


gen der hamitiſchen, ſemitiſchen und ande⸗ 
ren nichtariſchen Naſſen. . 


im Dienjte des Staates und öffentlicher 

Körperſchaften ſtehen, geltende Verbot der 

9 mit Ausländerinnen jedweder 
aſſe, 

c) die Ehe von Italienern und Italienerinnen 
mit Ausländern ſelbſt ariſcher Raſſe bedarf 
der vorherigen Zuſtimmung des Innen⸗ 
miniſteriums, 

d) die Maßnahmen gegen Perſonen, die das 
Anſehen der Raſſe in den Gebieten des 
Imperiums ſchädigen, müſſen verſchärft 
merben. 


| b) das für Zinfl- unb Militärperjonen, die 


Gabriel Puaux 


der als Nachfolger Noëls das franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafteramt in Warſchau übernehmen jol. 


Der neue 
Beſezungsplan 


Einmarsch deutscher Truppen in weitere Ge 


biete Böhmens und Mährens. — Auf Grund de! 
Feststellungen des Internationalen Ausschusses 


Berlin, 7. Oktober. Auf Grund des Min: 


chener Abkommens und der daraufhin erfolgten 


Feſtſtellungen des Internationalen Ausſchuſſes 

werden die deutſchen Truppen bis zum 10. Ok⸗ 

tober folgende weitere Gebiete in Böhmen und 

Mähren beſetzen: 

1. An der Grenze des Gaues Niederdonau: 
Am 8. Oktober ab 12 Uhr das Gebiet um 
Nikolsburg und zwiſchen Frain und 
Neu Biſtritz, 
am 9. Oktober ab 10 Uhr das Gebiet um 
Znaim und Mähr. Kromau, 
am 10. Oktober ab 12 Uhr das Gebiet mejt 
lich Neuhaus und den Brückenkopf ſüd⸗ 
lich Preßburg. 

2. An der Grenze des Gaues Oberdonau und 

im Böhmerwald: 
Am 8. Oktober ab 12 Uhr das Gebiet bis zun 
Linie Steinbach — Böhm.⸗Krumau — Win’ 
terberg — Waldmünchen, die genannten Orte 
eingeſchloſſen. 


3. An der nordoſtbayeriſchen und ſächſiſchen 
Grenze: 5 
am 8. Oktober 12 Uhr das Gebiet um Rei⸗ 
chenberg und Gablonz, 
am 9. Oktober ab 12 Uhr das Gebiet bis zur 
Linie Biſchofteinitz — Wſcherau — sim 
Luditz — Poderſam — Gaag — Brüx ~ 
Auſſig — Auſcha — Böhm. Leipa — Warten’ 
berg, 
am 10. Oktober ab 12 Uhr das Gebiet ſüd⸗ 
weſtlich Pilſen und das Gebiet bis zur Linit 
ſüdl. Jechnitz — Poſtelberg — Leitmerig — 
Liboſch — Böhm. Mihe. i 
An der ſchleſiſchen Grenze: 
Am 8. Oktober ab 12 Uhr das Gebiet um 
Hohenelbe und Trautenau, das Braunauel 
Land, das Gebiet um Mähr. Schönberg, 
ſüdl. Freudenthal und Troppau einſchl. des 
Hultſchiner Ländchens, 
am 9. Oktober ab 12 Uhr das Gebiet ſüdl. 
und oſtw. von Trautenau, um Schildberg, 
um Mähr. Neuſtadt, Bärn und ſüdl. Trop⸗ 
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pau, 
am 10. Oktober ab 10 Uhr bzw. 12 Uhr das 


Gebiet des Adlergebirges, um Zwittau, 
Mähr. Trübau, Bodenſtadt und Neu Tit⸗ 
ſchein. 


Der Führer in Friedland 

Friedland, 7. Oktober. Den Höhepunkt des 
dritten Führer⸗Tages im Sudetenland bildete 
die große Kundgebung auf dem Marktplatz vor 
dem Rathaus in Friedland. Die Stadt 
Wallenſteins, die ſeit Jahrhunderten im Brenn⸗ 
punkt des Volkstumskampfes ſtand, er⸗ 
lebte am Donnerstag nachmittag ihre größte 
Stunde: der Führer zog in das befreite deutſche 
Friedland ein, empfangen als Triumphator und 
Retter des Vaterlandes, und ſprach zu ſeinen 
befreiten Sudetendeutſchen. 


Die erſten Soldaten 


freigelaſſen 


Karlsbad, 7. Oktober. Im Laufe des Don, 
nerstag ſind die erſten von den Tſchechen auf 
Grund des Münchener Abkommens entlaſſenen 
ſudetendeutſchen Soldaten in Karlsbad einge’ 
troffen. Es handelt ſich um rund 400 Mann, 
die in der Nähe von Prag in Garniſon jtan- 
den. In einem Sammeltransport wurden ſie 
bis zur letzten Eiſenbahnſtation vor der deut- 
ſchen Zone gebracht. Von dort aus mußten ſie 
ſich zu Fuß über die Demarkationslinie begeben. 


— — 


Entlaſſung der franzöſiſchen Kejernijten. Wie 
Havas meldet, ſoll die Entlaſſung ſämtlicher 
franzöſiſchen Reſerviſten, die kürzlich unter die 
Bars: gerufen wurden, am 11. Oktober beendet 
ein, 


U 


= 


Wollte 


Nr. 290 


Leiſtungsbericht über das größte Hilfswerk der Welt 


Bi der am Mittwoch im Berliner Sport⸗ 
Palat durch den Führer und Reichskanzler 
erfolgten Wiedereröffnung des Winterhilfs⸗ 
— — von der wir bereits geſtern ausführ⸗ 
lich berichtet hatten — gab Propagandamini⸗ 
ſter Dr. Goebbels den Leiſtungsbericht des 
vergangenen Winterhilfswerksjahres bekannt. 
Er führte dabei folgendes aus: 
~ »Ich komme nun zu dem Rechenſchaftsbericht 
es WH W. für das Berichtsjahr 1937/38. Die 
Feſamtleiſtung dieſes Winterhilfswerks 1937/38 
tägt 417 169 177,11 Reichsmark, das jind über 
Millionen mehr, als das erſte Winterhilfs⸗ 
werk im Jahre 1933/34 erbrachte, und immer 
noch fajt 9 Millionen Reichsmark mehr als das 
vorjährige Winterhilfswerk, aljo das von 
1936/37, ergab. Damit beträgt der Gejamtertrag 
ſämtlicher bisher durchgeführten Winterhilfs⸗ 
werke faſt zwei Milliarden Reichsmark. 


Das Olympiaſtadion voll 
Kartoffeln 


Allein für Nahrungs⸗ und Genußmittel wur- 
n im Rahmen des Winterhilfswerks 1937/38 
etwa 120 Millionen Reichsmark aufgewandt. 
In den Sachleiſtungen find dabei rund 5% Mil- 
lionen Doppelzentner Kartoffeln enthalten. 
as iſt eine Menge, mit der man das geſamte 
u mpla«Gtabion von ſeinen Grundmauern bis 
zu feiner höchſten Umrandung vollftändig zu- 
ſchütten könnte. Die ganze Millionenftadt Ber- 
lin hätte ein Jahr nötig, um dieſe gewaltige 
artoffelmenge zu verzehren. An ſonſtigen 
ebensmitteln wurden faſt eine Million Dop⸗ 
Ialientner verteilt. Für Kohlen, Holz und Torf 
x Nm De faungsäwente wurden rund 47 Millionen 
NM. ausgegeben. Das entſpricht einer Kohlen 
Menge von 17% Millionen Doppelzentnern. 
man dieje Menge geſammelt abtrans⸗ 
Portieren, jo wären dazu 116 000 Waggons, das 
nd rund 2300 Eiſenbahngüterzüge, erforderlich. 
enn dieſe Zugreihe an uns vorbeiführe, ſo 
müßten wir faſt zehn Tage vor der geſchloſſenen 
nte marten, bis dieſer Transport vor- 
übergerollt wäre. 
Insgeſamt hat die Deutſche Reichsbahn ein⸗ 
ſchließlich der Privat- und Kleinbahnen während 
Winterhilfswerks 1937/38 an Sachgütern des 
interhilfswerks die gewaltige Menge von 2276 
Millionen Doppelzentnern frachtfrei befördert. 
f waren 150000 Waggons oder 300 Güter- 
10 notwendig. Die geſamte Menge abet, die 
Deutſche Reichsbahn bisher in den Winter⸗ 
ken 1933 bis 1938 frachtfrei befördert 
beträgt ſogar 138 Millionen Doppelzentner. 
Um dieſe Menge auf einmal zu transportieren, 
man das Eineindrittelfache des geſamten 
Snterwagenparks von Großdeuiſchland bend⸗ 


Weihnacht „ 
für 3 Adee Mater 


Für Bekleidung hat das Winterhilfswerk 
1987/38 67% Millionen Reichsmark aufgewandt, 

Gutſcheine und ſonſtige Leiſtungen weitere 
% Millionen. In Haushaltungsgegenſtänden 
und ſonſtigen Sachſpenden wurden mehr als 
4% Millionen RM angelegt. Was diefe 
Jaien bedeuten, kommt uns erft richtig zum 


Bewußtſein, wenn wir uns vorſtellen, daß allein 
an Mänteln, Anzügen, Kleidern und Wäſche⸗ 
ſtücken mehr als 6 Millionen Stück 
verausgabt wurden, daß mehr als 3,3 Millionen 
Paar Schuhe, mehr als 200 000 Stück Betten, 
Matratzen, Möbel, Hausgeräte und über 430 000 
Stück Decken und Bettwäſche an bedürftige 
Volksgenoſſen ausgegeben wurden. Für The⸗ 
ater, Konzerte und Kinos konnten 3137 178 
Karten koſtenlos zur Verfügung geſtellt werden. 
Die Zahl der Bücher, Muſikinſtrumente, Spiel- 
ſachen, Weihnachtsbäume, Liebesgaben und 
Weihnachtspakete, die verteilt werden konnten, 
beträgt 3098767 Stück. In den einzigartigen 
Feiern unſerer Volksweihnacht konnten faſt 
drei Millionen Kinder unſerer ärmſten Volks- 
genoſſen beſchert werden. 


Am Winterhilfswerk mitgearbeitet und damit 
den beſonderen Dank der Nation verdient haben 
ñH 1 030 228 Partei. und Volksgenoſſen. Von 
ihnen war nur der geringfügige Hundertſatz 
von 0,97 Prozent gegen Gehalt oder Entſchädi⸗ 
gung tätig. So konnten die Unkoſten des 
Winterhilfswerks auf den niedrigen 
Stand von nur 1,91 Prozent der Ge- 
ſamtſumme gehalten werden. Erfreulicher⸗ 
weiſe ſinkt von Jahr zu Jahr die Zahl der 
Volksgenoſſen, die einer Betreuung durch das 
Winterhilfswerk bedürfen. Im Winterhilfs⸗ 


| 


werk 1933/34 fielen auf 1000 Einwohner 253 Be- 
treute. Von Jahr zu Jahr wurden es weniger. 
1934/85 waren es noch 211, 1985/36 194, 1936/37 
161 und im WH W. 1937/38 kamen nur noch 194 
Betreute auf je 1000 Einwohner. 


n keit der n 

im In⸗ und Aus land 

Der Tag der Nationalen Solidari⸗ 
tät 1937 hat 2422 655,93 RM mehr erbracht 
als der entſprechende Tag des Vorjahres, d. h. 
aljo 42,79 Prozent mehr. Auch die Eintopfſpen⸗ 
den haben wiederum zugenommen, und zwar 
gegenüber dem Vorjahr um 1004 502,38 AM. 
Bei den Reichsſtraßenſammlungen 
wurden in dem verfloſſenen Winterhilfswerk 
über 30 Millionen RM erzielt. Für die 
Gebefreudigkeit der deutſchen Volksgenoſſen jew 
gen ferner 116141976 verkaufte Abzeichen. Die 
Maſſenaufträge für dieſe Abzeichen gin⸗ 
gen auch diesmal in Notſtandsgebiete 
und in die typiſchen Gebiete der Heimarbeit. 
Die im Ausland lebenden Deutſchen haben für 
das Winterhilfswerk 1997/38 fajt 3 Millionen 
NM geopfert, das bedeutet eine Erhöhung um 
14,78 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 


Die Wiedervereinigung Oeſterreichs mit dem 
Reich ſtelkte uns kurz vor Abſchluß des vorigen 
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Zeugnis deutſcher Volksgemeinſchaft 


Winterhilfswerkes vor rieſige neue Aufgaben. 
Aber auch fie wurden gelöſt. Allein in Oeſter⸗ 
reich wurden lediglich in den Monaten von März 
bis Mai 1938 für Leiſtungen verſchiedenſter Art 
76,5 Millionen RM aufgewandt. Hier wurden 
Spenden an Nahrungsmitteln und Kleidung im 
Werte von mehr als 25 Millionen RM 
verteilt. Gutſcheine wurden für mehr als 
7 Millionen RM ausgegeben. Für Spei- 
jungen wurden fat 6 Millionen RM am 
gewandt. Für die Land⸗ und Heimverſchickung 
kranker und pflegebedürftiger Kinder konnten 
fajt 17 Millionen RM hergegeben werden, für 
Mütterverſchickung, für Adolf⸗Hitler⸗Freiplatz⸗ 
Spenden ſowie für die Betreuung ehemaliger 
Kämpfer wurde die Summe von 6 Millionen 
NM freigemacht. 

Der Wohnungshilfe, der Schwangeren⸗ und 
Säuglingsfürforge, der Einrichtung von Heimen 
Hilfs- und Beratungsſtellen, jowie Sondermaß⸗ 
nahmen im Rahmen des Hilfswerkes „Mutter 
und Kind“ kamen mehr als zehn Millionen RM 
zugute, wobei das vorbildliche Tuberkuloſe⸗ 
Hilfswerk der NSW. in erheblichem Umfang in 
Erſcheinung trat. 

Und mm das Sudetenland 

Vor ganz neue Aufgaben jtelft uns nun neber 
der Oſtmark das heimgekehrte Sudetenland. Hier 
haben allein im Altreich die Sonderaktionen 
der NGB. bisher ſchon Werte von mehr als 
10 Millionen AM eingebracht, und das Winter- 
üs werk hat ſoeben weitere 45 Millionen RM 
fie dos Fabetenjanh bereitgeſtellt.“ 


Aufruhr 
in ganz Paläſtina! 


Panzerwagen und Flugzeuge eingesetzt. — 

lein am Donnerstag 140 Tote 

Serujalem; 7, Oktober. Im Laufe des Don- 
nerstag haben blutige Kämpfe, die in ganz 
Palästina ausgebrochen jind, 140 Tote gefordert. 
Dabei ſpielten ſich gelegentlich regelrechte 
Schlachten zwiſchen dem Militär und ben 
Freiheitskämpfern ab. Oft konnte erſt der Ein- 
ſatz von Panzerwagen und Flugzeugen die er⸗ 
bittert kämpfenden Araber zurückſchlagen. 

Im Anſchluß an die ſchweren Gefechte und 
militäriſchen Operationen im Bezirk von Gali- 
läa durchſuchte Militär die Stadt Tiberias. 
Zahlreiche Araber wurden verhaftet. Ferner 
wurde eine Strafaktion durchgeführt, und zwar 
wurden in Araberdörſern Hänſer zerſtört, 
gleichfalls viele Beduinenzelte. 

— — 


Wo iſt Marſchall Blücher? 


Umsliederuns der fernöstllehen Armee 

Mos kau, 6. Oktober. Die heute in Moskau 
eingetroffene Chabarowſker Zeitung „Tichookean⸗ 
ſkaja Smejda“ vom 26, September enthält einen 
Bericht, aus dem etliche Tatſachen zu entnehmen 
ſind, die nunmehr über die in letzter Zeit be⸗ 
reits mehrfach berührte Umgliederung 
der fernöſtlichen Streitkräfte der 
Sowjetunion neue Aufklärung bringen. An die 
Stelle der „Beſonderen fernöſtlichen roten Ar⸗ 
mee“ bzw. der „Fernöſtlichen Front“ treten nun⸗ 
mehr zwei Armeen, die als „Erſte unabhängige 
Rote Banner⸗Armee“ und als „Zweite unab⸗ 


die Geheimnilie 
der Politik wilien 


Aus der Arbeit der Diplomatendolmeticher 


“ Männer, die um die Geheimnilie e Bram f e meine ame die um 


Wie machen das nun eigentlich alle die deut⸗ 
ſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen und 
ae Staatsmänner, um ſich bei Konferenzen 
oder Beſprechungen untereinander zu verſtändi⸗ 

85 — ſo wird ſich ſchon mancher gefragt haben. 
ließlich kann man ja nicht von einem Staats⸗ 
mann auch noch erwarten, daß er ein Sprach⸗ 
genie iſt und alle Sprachen fließend beherrſcht. 
Nun, die Frage iſt nicht ſchwer zu beantwor⸗ 
ten: dazu ſind eben die Dolmetſcher da. 
In Deutſchland iſt es z. B. Legationsrat Dr. 
Schmidt, der mit Vorliebe zu den internatio⸗ 
nalen Verhandlungen zugezogen wird. Dr. 
idt war auch bei den Godesberger Beſpre⸗ 
chungen zwiſchen dem Führer und dem engli⸗ 
a Miniſterpräſidenten und bei der Vierer⸗ 
Besprechung in München wieder dabei. Der 
Führer fol die Tätigkeit dieſes Dolmetſchers 
beſonders ſchätzen, weil er ſeinen Gedanken auch 
in fremden Sprachen eine beſonders klare und 
präziſe Form zu geben vermag. Im übrigen 
wird Legationsrat Dr. Schmidt auch von den 
Ausländern gern geſehen. Man ſagt ihm ein 
verbindliches, zurüdhaltendes und liebenswür⸗ 
1 Weſen nach und ſchätzt ſein Wiſſen ſehr 


Warum fo verblüfft, Monſieur Mathien? 

Bei den Franzoſen iſt der bekannteſte Dolmet⸗ 
ſcher Herr Georges Mathieu. Mathisen hat 
bereits an zahlloſen großen internationalen 

onferenzen teilgenommen und ſoll fim ſeiner 
Aufgabe jeweils hervorragend entledigt haben. 
Er it auch unzählige Male geknipſt worden. 


Am originelliten ift die Photographie, die ihn 
neben dem damaligen engliſchen König Ge⸗ 
org V. in London bei der Eröffnungsſitzung 
der Internationalen Weltwirtſchaftskonferenz 
zeigt. Herr Mathieu macht auf dem Bild ganz 
deutlich einen über alle Maßen verblüfften 
Eindruck. Als man ihn ſpäter fragte, warum 
oder worüber er denn ſo furchtbar erſtaunt ge⸗ 
weſen ſei in jenem Augenblick, da erklärte er: 
„Willen Sie... ganz plötlich fing der engliſche 
König nämlich prachtvoll franzöſiſch zu 
ſprechen an... ganz ſo, als wäre er ſelbſt ein 
Franzoſe und ich tte gedacht, daß der Kö⸗ 
nig überhaupt fein Wort Franzöſiſch ver⸗ 
ſtünde 


Herr 1 Mathien hat im übrigen beſon⸗ 
ders oft an den großen und entſcheidenden inter⸗ 
nationalen Flotten⸗ Verhandlungen teilgenom⸗ 
men. Das iſt infolgedeſſen im Laufe der Jahre 
auch ſein Spezialgebiet geworden, und ſo ſoll er 
es, was die Kenntniſſe auf dem Gebiet des 
Schiffsbaus, der Tonnage, der Armierung und 
der Zuſammenſetzung der einzelnen Marinen 
der Welt angeht, ohne weiteres mit jedem 
Fachmann aufnehmen können. Es iſt daher auch 
nicht leicht, ihm irgendetwas vorzumachen, ob⸗ 
wohl es eigentlich nicht zu ſeiner engeren Auf⸗ 
gabe gehört, die ihm gemachten Angaben zu 

| überprüfen. 


Humor Tann nie ſchaden. 
Einer der bekannteſten und belishfeflen eng- 
liſchen Regierungs⸗Dolmetſcher ijt Captain 


hängige Rote Banner⸗Armee“ bezeichnet werden 
Das politiſch wichtigſte Ergebnis dieſer Nene- 
rungen ijt die daraus abzuleitende Entfernung 
vor Marſchalls Blücher vom Oberbefehl über die 
m Fernen Oſten ſtationierten Streitkräfte, den 

2 3 innegehabt hat. Ueber das Schick⸗ 
ſal Blüchers ijt — von gewiſſen fatalen Gerüch⸗ 
ten abgeſehen — nichts Genaues bekannt. Jeden⸗ 
falls ſteht feſt, daß Blücher nicht mehr im Fernen 


Oſten weilt. 
——— 


Hetzer hatten Erfolg 


Zwei deutsche Beamte der Rybniker Stein- 

kohlengewerkschaft entlassen 

Unter dieſem Titel meldet die „Kattowitzer 
Zeitung“: 

Die Rybniter Steinkohlengewerkſchaft hat 
dieſer Tage zwei Beamte, die e 
tenten. Cichuttek und Chromik, die auf 
Emmagrube beſchäftigt waren und zu den 
letzten deutſchen Beamten auf den 
Nybniker Gruben gehörten, entlaſſen. 

Cichuttek ijt Vorſitzender der Rybniker Orts- 
en des Verbandes Deutſcher Angeſtellten, 

hromik Mitglied des Verbandes. Im Zuſam⸗ 
menhang mit der Kündigung fei an die vor 
einigen Wochen am Grubentor in Emmagrube 
ausgehängte „Bekanntmachung“ erinnert, in 
der von einer „Henlein⸗Gruppe des deutſchen 
Volksbundes“ geſprochen wurde. Dieſe Bekannt⸗ 
machung, in der als „Organiſatoren der Hen⸗ 
lein⸗Gruppe“ u. a. auch Cichuttek und Chromik 
angeführt waren, ſchien der alberne 
einer gewiſſen Clique berufsmäßiger Scharf⸗ 
macher zu ſein. Der tiefere Sinn aber, den 
ein folder „Dummejungenſtreich“ hat, hat ſich 
jetzt an den beiden Beamten erwieſen. 


Alex Rufſel. Miſter Ruſſel hat ſeine Dal⸗ 
metſcherlaufbahn bei der Liga in Genf begon⸗ 
nen, der er in dieſer Eigenſchaft viele Jahre 
lang angehört hat. Seine Ueberſetzungen vom 
Engliſchen in eine andere Sprache und umge⸗ 
kehrt ſollen nicht nur beſonders genau fein, fon- 
dern auch außergewöhnlich raſch erfolgen. Des⸗ 
halb wird feine Tätigkeit fehr geſchätzt. 


Im übrigen ſcheint Mr. Nuſſel eine geſunde 
Dofis Humor zu feinem an ſich ſehr ſchwe ren, 
ernſten und verantwortungsvollen Beruf mit⸗ 
zubringen. So wird unter anderem folgende Ge⸗ 
ſchichte von ihm erzählt: zwiſchen England und 
einem der kleineren europäiſchen Staaten fanden 
in Genf Verhandlungen wegen einer Anleihe 
ſtatt. Im Prinzip war man ſich einig, aber 
hinſichtlich der Modalitäten beſtanden 
Schwierigkeiten Eine ganze Woche dauerten 
nun die täglichen Beſprechungen ſchon. Trotz⸗ 
dem kein Ergebnis. Der Sonnabendvormittag 
brach an. Ziemlich mißmutig und übellaunig 
ſaßen die Delegierten, vor allem die engliſchen, 
herum. Sollte man nicht einmal zu ſeinem 
Wochenende kommen? Kurz vor 1 Uhr erhob 
ſich abermals einer der Unterhändler, um auch 
feine Meinung noch zum Beſten zu geben. Da 
der Mann ob ſeiner Redſeligkeit längſt bekannt 
war, konnte man ſich nicht wundern, daß die 
Rede bald kein Ende mehr nahm. And nun 
hätte alſo die ganze Rede auch erſt noch ins 
Engliſche übertragen werden müſſen. Aber da 
erhob ſich Mr. A. Ruſſel, ließ ſeinen Blick ver⸗ 
ſchmitzt in die Runde ſchweifen, und meinte 
dann: „Meine Herren... ich will kurz zuſam⸗ 
menfaſſen ... ioweit ich den Herrn Delegierten 
veritanden hahe, hat er ſoeben den Antrag ge⸗ 
teli die Per handlungen bis über 
das Wochenende zu vertagen...“ 
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Der me und Göring 


in der IV. Zone 


Reuitadt (OS), 7. Oktober. Freitag vor⸗ 
mittag ſetzte der Führer von Neuſtadt OS aus 
ſeine Fahrt in das Sudetenland fort. Gleich⸗ 
zettig mit den deutſchen Truppen begab er ſich 
in die Zone IV. Es handelt ſich bei dieſem 
Abſchnitt um das weitgedehnte Bergland, das 
im Weſten von der Graſſchaft Glatz und im 
Often von dem Gebiet um Leobſchütz und Rati- 
bor umſäumt wird. 

Mit dem Führer nahm auch der Oberbefehls⸗ 
haber der Luftwaffe, Generalfeldmarſchall G ö⸗ 
tin gra an der Fahrt teil. 


Fransöſiſcher Dip Diplomaten] hub? 


Zufammenhang mit 
der 1 Biehsthejehumg des franzöſiſchen 
Botſchafterpoſtens in Rom hält der „Temps“ 
einen großen Diplomatenſchub für wahrſchein⸗ 
lich, der ſich nicht nur auf die Auslandspoſten 
beſchränken, ſondern ſich auch auf die Haupt: 
verwaltung, aho den Quai d Orſay, er 
ſtrecken würde. 


2 W ·˙· TER 
Hauptschriktleiter: Günther Rinke. 
Posen — 


Poznań, 
Verantwortlich für Politik: Günther Rinke, 
für Wirtschaft: Eugen Petrutl; für Sport 
nnd Lokales: Alexander Jursch; Provinz 
Kunst und Wissenschaft, Feuilleton und Unter- 
haltungsbeilage: Alfred Loake: für den 
ührigen redaktionellen Inhalt: Eugen Pe- 
truil; für den Anzeigen- und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf. — Druck und Ver- 
lag: Concordia Sp. Ake. Drukarnia i Wyda- 
wnictwo. Sämtlich in Poznań, Aleja Marszałka 
a en de an 1 und ec ee EEEE 25. 


Daran war natürlich kein Wort wahr, aber 
man verſtand die Anſpielung, atmete erleichtert 
auf und vertagte ſich tatſächlich 


Ein ungeheures Maß von Verantwortung. 


Die Zahl der wirklich tüchtigen internationa- 
len Diplomaten⸗Dolmetſcher iſt natürlich ſehr 
gering, weil ſich für dieſen Beruf nur wenige 
wirklich eignen. Mit dem Wiſſen und Können 
von Fremdſprachen allein iſt es nämlich nicht 
getan. Zum Beruf eines großen internationalen 
Dolmetſchers gehört außerdem ein großes Maß 
von Anpaſſungsfähigkeit, raſches Auffaſſungs⸗ 
vermögen, die Fähigkeit ſcharf und klar zu den⸗ 
ken und nicht zuletzt die Fähigkeit, die Gedanken 
eines andern präzis in einer andern Sprache 
rien Ausdruck zu bringen. Die Nuancen in 

einer Sprache ſind groß, und die Nuancen zwi⸗ 
fen den Worten und Begriffen in verſchiede⸗ 
nen Sprachen noch größer. Da gilt es dann eben 
immer genau das ige Wort zu finden, um ja 
keine Mißverſtändniſſe aufkommen zu laſſen. 
An Mißverſtändniſſen find nicht nur ſchon Kon: 
pe geſcheitert, ſondern ſchwere und blutige 

ikte ausgebrochen. Auf dem einzelnen, zu 
8 Bei — und Verhand⸗ 
lungen zugezogenen Dolmet ruht daher ein 
ungewöhnliches Maß auch von perſönlicher 
Verantwortung. Aber ſonſt iſt dieſer 
Beruf natürlich unerhört ſpannend, vielſeitig 
und intereſſant. Dieſe Männer wiſſen viel von 
dem, was die übrige Welt nie erfährt. Sie 
kennen die Hintergründe, die Geheimniſſe. Und 
wenn ſie ein Tagebuch führten, dann könnten 
ſie darin wohl gar manches auch von den Vor⸗ 
zügen, aber auch von den menſchlichen Schwächen 
mancher Staatsmänner und Politiker berichte 
mit denen ſie häufig zuſammenkommen. 


Dr. F. Bejean 


Seite 4 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 8. Oktober 1938 


Sport vom Gase 


Olympia⸗ Regatta nach deutſchem 
Muſter 


Das Organiſations-Komitee für die Olym- 
piſchen Spiele 1940 in Helſinki iſt nach Kräften 
bemüht, alle Vorausſetzungen für einen glatten 
Ablauf des olympiſchen Programms zu ſchaffen. 
Dazu gehört nicht zuletzt die Olympiſche Ruder- 
regatta. Es iſt dies eine Diſziplin, in der 
Finnland noch ſo gut wie keine Erfahrungen 
hat. Man hat daher auf die Organiſation von 
Berlin zurückgegriffen und fih den Reichsfach⸗ 
amts-Preſſewart Erich Maak erbeten, der 
ſeinerzeit für eine geradezu hervorragende Or- 
ganiſation der olympiſchen Ruderprüfungen ge- 
ſorgt hat. Maak wird am 15. Oktober die Reife 
nach Helſinki antreten, um dem Finniſchen 
Ruderverband ſeine reichen Erfahrungen zur 
Verfügung zu ſtellen. 


Fußball⸗Länderturnier 
in Kopenhagen 


Die Däniſche Fußball⸗Union, die im nächſten 
Jahre aus Anlaß ihres 50 jährigen Beſtehens 
ein Fußball⸗Länderturnier veranſtaltet, hat 
dieſes Turnier auf die Zeit vom 15.—18, Juni 
nach Kopenhagen angeſetzt. Urſprünglich hatte 
der däniſche Verband als Jubiläumsſpiel ein 
Treffen Deutſchland gegen Skandinavien in 
Ausſicht genommen, kam aber wegen techniſcher 
Schwierigkeiten wieder davon ab und wird nun⸗ 
mehr ein Turnier durchführen, an dem nicht 
nur die Nordländer Norwegen, Schweden und 


Finnland, ſondern auch Deutſchland teilnehmen 
ſoll. 


Ein zugkräftiges Quartett 

Wie New Pork meldet, wird Donald Budge 
noch im Laufe des Monats Oktober ſeinen Be- 
rufsſpieler⸗Vertrag unterzeichnen und im An⸗ 
ſchluß daran die erſte große Wettkampfreiſe als 
Profeſſional antreten. Die amerikaniſchen Ver⸗ 
anſtalter haben große Pläne; ſie planen nichts 
weniger, als Budge zuſammen mit Vines, 
Perry und Nüßlein auf die Reiſe zu ſchicken. 
Ein zugkräftigeres Quartett könnte man ſich 
wohl kaum vorſtellen. 


Vor läufig 
kein Monaco⸗Grand⸗Prix 


Der im Jahre 1929 gegründete Große Preis 
von Monaco iſt ſehr ſchnell populär geworden, 
nicht zuletzt durch die Eigenart ſeiner Streden- 
führung. Hundert Runden durch Straßen von 
Monte-Carlo waren ein Beiſpiel, das ſchnell 
Nachahmung fand. Das „Karuſſell von Monte 
Carlo“, wie man das Rennen nannte, verſam⸗ 
melte ſtets die beſten Rennfahrer am Start und 
wurde bis zum Jahre 1937 regelmäßig ausge⸗ 
tragen. In den letzten drei Jahren endeten 
deutſche Wagen in Front, und zwar jedesmal die 
Marke Mercedes-Benz mit Fagioli, Caracciola 
bzw. Brauchitſch. Nachdem das Monaco-Rennen 
bereits in dieſem Jahre nicht ausgetragen 
wurde, ſcheint es ſo, als ob vorläufig über⸗ 
haupt nicht mehr damit zu rechnen iſt, denn auch 


der vorläufige Terminkalender des Jahres 1939 
ſieht Monaco nicht auf der Liſte. Begründet 
wird das Fehlen in erſter Linie mit dem Fehlen 
franzöſiſcher und engliſcher Wettbewerbs⸗Kon⸗ 
kurrenz. Tatſächlich dürfte jedoch die finanzielle 
Seite ausſchlaggebend ſein, denn das Rennen 
hat ſtets erhebliche Zuſchüſſe gefordert, weil in⸗ 
folge der Eigenart der Rennſtrecke ein großer 
Teil der Zuſchauer von den Fenſtern aus dem 
Rennen zuſah. Ehe nicht ſtaatliche oder ſtädtiſche 
Unterſtützung in Ausſicht ſteht, wird der AC von 
Monaco auf die weitere Durchführung ver: 
zichten. 


Aegypten iſt dabei 

Mit einer Beſetzung, wie ſie beſſer nicht ſein 
kann, warten die Weltmeiſterſchaften im Ge⸗ 
wichtheben auf, die vom 21.—23. Oktober in 
Wien ſtattfinden. Nun ſind auch die Meldungen 
von Aegypten und Frankreich eingetroffen, ſo 
daß insgeſamt 12 Länder, nämlich Aegypten, 
Deutſchland, Eſtland, Frankreich, Holland, 
Italien, Lettland, Luxemburg, Schweden, 
Schweiz, Ungarn und USA auf der Lifte ſtehen. 


Deutſche Nationalſtaſſel borte 
in Wien 


Auf der Heimreiſe von Budapeſt ſtellte ſich 
die deutſche Box⸗Nationalſtaffel in Wien vor 
und lieferte den Oſtmärkern im Zirkus Renz 
ſchöne Kämpfe. Sie war durch Jaro ergänzt 
und gewann 13:3. 


Drei Sprachen in Helſinki 
Nach den olympiſchen Beſtimmungen muß die 
Reſultatverkündung bei den Olympiſchen Spie⸗ 
len außer in der Landesſprache noch mindeſtens 
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in engliſcher Sprache erfolgen. Finnland hat 
aber ſehr viele Einwohner, die nur ſchwediſch 
verſtehen, ſo daß man ſich entſchloſſen hat, 1940 
in Helſinki außer in finniſcher auch noch in eng“ 
liſcher und ſchwediſcher Sprache anzuſagen. 


9. Deutſche Zahnärztetagung 
in Berlin 


Berlin. Vor 1200 Zahnärzten aus allen 
Gauen Deutſchlands und über 100 Vertretern 
von 15 Nationen der Erde wurde Donnerstag 
vormittag im Sitzungsſaal der Krolloper der 
9. Deutſche Zahnärztetag und damit zugleich die 
75. Tagung der Deutſchen Geſellſchaft für 
Zahn-, Mund: und Kieferheilkunde durch den 
Reichszahnärzteführer Dr. Stuck eröffnet. 

Während der Tagung, die bis einſchließlich 
9. Oktober dauert, iſt in den Wandelgängen und 
im Ritterſaal der Krolloper eine große von at 
nähernd 100 Ausſtellern beſchickte Schau den 
Dental⸗Induſtrie zu ſehen, auf der die 
verſchiedenen Arzneimittel, Merkitoffe, 
rate, zahnärztliche Inſtrumente und die um 
fangreiche einſchlägige Fachliteratur ausgeſtell! 
ſind. 


Grubenunglück in Japan 


Tokio. Ein Grubenunglück auf Hokkaido, 
verbunden mit einer Exploſion, tötete 319 Ar⸗ 
beiter, die an der Unglücksſtelle beſchäftigt 
waren. 
Die Rettungsmaßnahmen für die übrigen 213 
eingeſchloſſenen Arbeiter ſind bisher erfolglos 
geblieben. 


Rundfunk- Programm der Woche 


Sonntag 


11.45. Sport. 11.57: Fanfaren. 
Nachr. 13.10: Leichte Muſik. 
Für das Land. 16.30: 
ae bande 19.30: 
Nachr. 21: Bunte Muſik. 
22 20: Bunte Muſit. 23: Nachr. 
in fremden Sprachen 
Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: 
kleine Melodie. 8.20: Der Nebel fteigt . 8.40: Land⸗ 
technit hilft mit! 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen 
Die i 5 Kraft iſt die Quelle des Lebens. 
mermufif. 11.15. Seewetterbericht. 11.36: Fantasien auf 
der Wurlitzer Orgel. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, 
Glückwünſche. 14: Die Ernte ift geborgen — die Erde geht 
zur Ruh. 14.30 e 14.40: Muſik für 
Chor und Orcheſter. 16: Muſik am Nachmittag. 17: helle 
berichte — Fremde Gefihte. 18: Die Pos Peel Tür. 
18.30: Muſikaliſche en 19.15: deutſche Lied. 
19.45: Deutſchland⸗Sportecho. Hörberichte und portnach⸗ 
richten. 20: Kernſpruch, Nacht. Wetter. 20.10: Doktor 
Fauft 20.30: Muſik um Fauſt. 22: Nachr.. Wetter, Sport, 
Deutſchlandecho 22.30: Eine leine Nachtmuſik. 22.45: See⸗ 
wetterbericht. 23: Großes Unterhaltungstenzert, 


Breslau. 6: Hafenkonzert 8: Schleſiſcher Dorgengruß; 
anſchl. Volksmuſik. 8.50: Zeit, Wetter. Nachr., Glück vünſche. 
9: Morgenfeier. 9.30: Klaviermuſtk. 10: Frohe Klänge. 
19.10: Der Kunſtkalender. 11.55: Wetter. 12: Muſik am 
Mittag. 14: Wetter; anſchl. Die kleinen Boten. 14.30: 
Intermezzo in Tönen. 15.40: Jetzt hat man wieder Zeit 
zum Leſen. 16: Nachmittagstonzert. 18: Geſellige Zeit. 
18.30: Sportereigniſſe des Sonntags. 19: Schön wars doch. 
20: Kurzbericht vom Tage, 20 25: Richard⸗ agner⸗Abend. 
22: Nachr., Sportberichte 22.30: Unterhaltungsmuſik. 24: 
Nachtmuſik zur Unterhaltung. 


Königsberg. 6: Hafenkonzert 8: Wenn 1 Vr a 
wär'! 8.25: Ohne Sorgen jeder Morgen Sir 

und für kleine Leute 9.10: Kath. Morgenfeiei. Mor 
genfeier. 10.90: Wir blättern im neuen — ai 10.45: 
Wenn du zu beri Blumen gehſt 1115: 
12: Konzert. Zeit, Wetter. 14 Schachfpiegel. 14.30: 
Kurzweil zum akt. 15.25. Der oſtpreußiſche Dichter 
Gerh. Eſchenhagen lieſt eigene Dichtungen. 15.45: Schimlat 
tft der Anſicht. 16: Unterhaltungskonzert. 18; Gemütliche 
Ecke. 19: Frontſoldaten. Kamerad. ich juhe dich. 19.40: 
Sportecho. 20° Nachr., Wetter. 20.10: Abendkonzert. 22: 
Nachr., Wetter, Sport 22.20: Renntag in Carolinenhof 
22.40; Unterhaltung und Tanz. 


Warſchau 


13.03: In. 
En Ka 158 


14.40: Kinder⸗ 
olniſche DRUMS: 
challplatten. 20.15: 

21.40: Heitere Sendung. 


Wetter. Eine 


10.45: Kam⸗ 


Montag 


. 11.20: Opern⸗Ouvertüren auf Schallplatten. 
11.57; Fanfaren. 12.03.13: Konzert. 13.30: Konzert aus 
Wilna. 15: Hörſpiel für die Jugend. 15.3016: Solon⸗ 
muft, 16: Wirtſchaftsnachrichten 16.15. Chronik. 16.30: 
Verdi⸗Konzert auf Schallplatten. 17.15: Hörbericht über 
Litauen. 17.30: Geſang. 18: Für das Land. 18.30: Für 
die Schützen. Orgelkonzert. 19.30: Konzert. 19.40: 
Volksmuſik. 20.40: Nachr. Sport. 21—21.40: 


Kammermuſik. 
22: Orcheſterkonzert. 22.55: Nachr. 23.05—23.15: Nachrichten 
in fremden Sprachen. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf: 
6.10; Eine kleine Melodie 6.30: Von Frankfurt: Konzert. 
Einlage 7: Nachrichten. 9.40 Kleine Türnſtunde. 10: Bon 
Köln: Schulfunk. 11.15: Seewetterbericht. 11.90: Dreißig 
bunte Minuten. Anſchließend Wetter. 12: Von Hamburg: 
Schloßtonzert. Einlage 12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche. 
13.45: Nachrichten. 14: All GRI — von zwei bis drei! 15: 
Wetters, Marite und Börſenberichte. 15.15: Werke von 
Walter Jäger. 15.40: Sage mir, was du lieſt. .! Anſchl. 
Programmhinweiſe. 16: Muſik am Nachmittag. Einlage 
16.50 17.10: Der Kammerchor 2 reg ender ſingt 
15 10 875 Volkslieder. 18: Der rote Peer Eine Erzählung. 

8.20; Eine kleine Melodie. 18.90: Klaviermuſik. 19: 
Heutſclandechs. 19.15: Von Poft und Poſtillionen. 20: 
Kernſpruch, Kurznachrichten und Wetterbericht. 20.10: Kam- 
mermuſik. 20.50: Einführung in die folgende Sendung. 21: 
Aus Rom: Zum 125 Geburtstag Giuſeppe Verdis: Die 
Macht des Schickſals. In den Pauſen (21.50.—22.05) Nachr. 
(22.40 — 22.55): Seewetterbericht. (23.45) Einführung in den 


4 Akt 

Breslau, 220 Wetter: anſchl. 
Morgengymnaftil. 6.30: Frühmuſtk. Einlage 7: Nachrichten. 
8: Morgenſpruch, Wetter: anſchl. Frauengymnaſtik. 8 30: 
Unterh.⸗Muſtl. 9.30: Wetter, ie 10: Von Köln: 
Drei große Zauberbuchſtaben' leuchten wieder über Deutſch⸗ 
land. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, e 
11.45: Verbilligung der Bodenunlerſuchung für Kali un 
Phosphorſäure. 12: Konzert. Einlage 13: Zeit, Nachrichten, 
Wetter. 14: Nachr.; anſchl. 1000 Takte lachende Muſik. 16: 
Von Frankfurt Konzert. Einlage 17: Rund um die Foto⸗ 
arafie. 18: Erfinder auf Irrwegen. 18.20: Cellomuſik. 18.55: 
Sendeplan des nächſten 19: Lauter kleene Herbſt⸗ 


Warſchan. 


Wetter. 


5.30: Der beginnt. 6; 


ages. 


ſeuerla. 20: Kurzbericht vom Tage, „ 20.10: 
Aus der Staatenhalle. 22: Nachrichten. * 
ſendung. 22.30: Von Köln: Nachtmuſik und 3 Von 
Köln: Nachtmuſik. 

Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Von Franlfurt: Kon- 
zert. Einlage 7: Nachrichen. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtit 
8.90: Von Breslau: Unterhaltungsmufil. 10.45: Wetter. 


11.35: Zwifchen Land und Stadt. 11.50 
Keihsnähritandes. 11.55: Wetter. 12: Von Hamburg: 
Schloßkonzert. Einlage ca. 13: Zeit, Nachr.. 
8 hau. 14: Nachr. 14.10: Gedenlen an Männer und 
Taten. 15: Autiweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.90: 


40. 


Brahms⸗Konzert. 


23.05—23.15: Nachrichten j 


0; Marktbericht des 
Wetter, Pror | 


vom 9. bis 15. Oktober 1938 


Alle dee helfen. 15.45: Leſefrüchte aus deutſchen Zeit⸗ 


schriften. Unterh.⸗Muſik. Einlage ca. 17: Lexikon des 
Alltags. is: Verkehrserziehung in einer oſtpreuß. Land⸗ 
ſchule. 18.15: Humoriſtiſche Chöre, 18.35: Die Flügelſchlep⸗ 


er. 


$ 18.50: Heimatdienſt. 19: Mexiko fingt. 19.35: Zeit: 
un 


20: Nachrichten des Drahtloſen Dienſtes, Metterdienft. 
20.10: Giufe pe Verdi. 21.10. Die wunderlichen Gedanken 
eines Muſtlfreundes. 22: Nachr. Wetter, Sport. 22.20: 
Baltiſche Sagen und Reime. 23.50: Blasmuſik. 


Dienstag 


Schahplatten. 11.56: PINETE 12.03 
bis 13: Konzert. : Buntes Programm. 15. 30—16: Leichte 
Muſik. 16.2517. „Klgviertonzert. 17.15 17.90: Poln. 
Mufit, 18: Für das Land. 18.30: Bunte Sendung. 19: 
Bunte Muſit 20.40: Nachr., Sport. 2121.55: Wiener 
Quartette. 21.10: Schallplatten. 21.40: Orcheſter⸗Konzert. 
22.55: Nachr. 23.05 bis 23.15: Nachrichten in fremden 
Sprachen. 

Deutſchlandſender. 6: erg 
6.10: Eine kleine Melodie. 


PER 


Barihan. 11. = 


Morgenruf; Wetter. 
6.30: Von Frankfurt Konzert. 
Einlage 7: Nachrichten. 10: Von Leipzig: Schulfunk. 10.30: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
30 bunte Minuten. Anſchl. Wetter. 12. Von München: 
Konzert. Einlage 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: 
Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter. 
Börje. 15.15 Frederik Hippmann ſpielt. 15.20: Nun fanget 
an, ein gut's Liedlein zu ſingen. Zu den Reichsmuſiktagen 
der HJ. 15.40: Weshalb weibliche Polizei? os Pro⸗ 
gramm inweiſe. 16: ag am 4 iog: Einlage 17: 
Der Schlangenbiß. 18: Alles Leben geht im Kreis der 
Erde. Herb tgedichte und lieder. 18.30: Suite für zwei 
Klaviere. 18.55. Die Ahnentafel. Wir forſchen nach Sippen 
und TE 19: Ed rag 19.15: Launig und 
luſtig. 20; Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.10: Raoul 
Koczaleli ſpielt 21: Bone Zeitungsſchau. 21.15: Aus 
der Philharmonie. 21.50: Berühmte Inſtrumentalſoliſten. 22: 
Nachrichten, Wetter, Sport. Anſchl. Deutſchlandecho. 22.90: 
Eine kleine Nachtmuſtk. 22.45: Seewetterbericht. 23: Bunt 
find ſchon die Wälder. 23.45: Eine kleine Melodie. 


Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Wetter: anſchl. 
Morgengymnaftit, 6.90: Von Frankfurt: e in⸗ 
lage 7: Nachrichten. 8: re aiek Zell Wetter. 8.30: 
Von Köln: Morgengymnaſtik. 9.30: Weiler, 
10: Von Leipzig: 500 Nase lauf dem . 
Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Markt ETE 
$ Der Forſt im Herbſt. 12: Werkkonzert. 

„Wetter. 13.15: Von Frankfurt: Konzert. 
Muhe? 15.40: Es war einmal. 16: Muſik am Nachmittag. 
Einlage 17: Um Glaube und Treue. 18: Um den Führer. 
18.15: Das Ende des Moorgeiſtes. 18.30: Aus der Mai⸗ 
länder Scala. 18.55: Sendeplan des nächſten Tages. 19: 
Tonbericht vom Tage. 19.15: Tanz und Unterhaltung. 20: 
Kurzbericht vom Tage und Marktberichte. 20.10: Konzert 
des Funkorcheſters. 22: Nachrichten. 22.20: Polit. Zeitungs: 
fhau, de Von Hamburg: Muſik zur Unterhaltung. 24: 
Von Wien: 1. Orch.⸗Konzert. 2. Nachtkonzert. 

en 6.10: Turnen. 6.30: Von Frankfurt: Kon- 

7 7 Einlage 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 

Von Köln: 1 l 9.30: Allerlei für Familie 
au Haushalt. it lautem Jubel bringen wir den 
ſchönſten Erle 10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50: Marktbericht des Reichsnährſtandes. 
11.55: Wetter. 12: Von Frantſurt: Konzert. Einlage 13: 
debe Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachr. 14.10: 

edenken an Männer und Taten. 14.55. 5 15.30: 
Modiſche Winke 15.40. Kleine Märchen und Lieder. 16: 
Konzert. 18: Schulentlaſſen — was nun? 18.20: Muſik zum 
Feierabend. 18.40: Die Gymnaſtit der Frau durch die 
Brille der Aerztin geſehen. 18.50: Heimatdienſt. 19: Soliſten 
muſizieren. 19 40: Zeitfunk. 20: Nachr., Wetter. 20.10: Mit 
100 PS in die Freude hinein. Bunter Abend mit Soliſten. 
22: Nachr., Wetter. Sport. 22.20: Polit. W 
22.35: Unterhaltungsmuſtk von Induſtr e⸗Schall platten. 


Mittwoch 


11.5: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.08 
15.30—16: Leichte Mutt. 16.30—17: Pol: 
niſche Mujit. 17.15: Volksmuſik. 18—18.30: Für das Land. 
19: Lieder von Lehär. 20.25: Chorkonzert. 20.40: Nachr., 
Spim 21—21.45: Chopin⸗Konzert. 22; Kammermuſik auf 
Schallplatten. 22.55 Nachrichten. 23.05 23.15: Nachrichten 
in fremden Sprachen 
Deutſchlandſender. 6: n 
6.10: Eine kleine Melodie. 6.30: Von Köln: 
Einlage 7: Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 
ſellige Muſik. Die Holzbläſer. 10.30: Fröhlicher Kinder: 
garten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 30 bunte Minuten. 
Anſchl. Wetter. 12: Konzert aus — 7 Einlage 12.55: 
Zeitzeichen. Glückwünſche. 13.45: Nachrichten 14: Allerlei 
— von 2 bis 3. 15: Wetter, 1 15.15: Erfüllte 
Wünſche. Anſchl. Programmhinweiſe. Muſik am Nach⸗ 
mitta Einlage 17: Aus dem Zeit R 18: Helden 
der Wiſenſchaft. 18.15: Das ädchen Marietta. 18.30: 
Koloraturarien und Lieder, 19: Deutſchlandecho. 1 A 
der Wein . 20: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 
Stunde der jungen Nation. 20.45; Deutſche Reitertlänge 


Warſchau.“ 
bis 19: Konzert. 


Wetter. 
Konzert. 
10: Ge⸗ 


Morgenruf; 


21.30: Brandenburgiſches Konzert Nr. 5 von Joh. Seb. 
Bach. 22: Nachrichten. Wetter, Sport; anſchl. Deutſchland⸗ 
echo. 22.30: Eine fleine Nachtmuſil. 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 23: Südlich der Alpen. Muſikal. Landſchaftsbilder. 
23.45; Eine roate Melodie. 

Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Wetter: . 
Morgengymnaſtil. 6.30: Frühmuſik. Einlage 7: Nachr. 


Morgenſpruch, Wetter; anſchl. Frauengymnaſtit. 8.30: Sunt 


ne. 


zur Frühſtückspauſe. 9.30: Wetter, 
Deutſchlandſender: Gejellige Muſik. 11.30; Zeit, 
Waſſerſtand, Marktberichte. 11.45: Buchfü HFE ijt auch für 
den Landwirt RE 12: Muſik am Bee F 13: 
Zeit, Nachrichten etter. 14: Nachr., Börſe. 14.10: Von 
Köln: Melodien aus Kin am Rhein. 15.30: Alle Mann 
an Bord. Kinder fingen Matroſenlieder. 16: Konzert. Ein: 
lage 17: Sudetendeutſche Schickſale in der Dichtung. 18: 
Das Muſikantenvolk Europas. 18.10: Lebendige Heimat- 
geſchichte. 18.35: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.55: Sendeplan 
des nächſten Tages. 19: Auch ich war ein Jüngling. 20: 
ia vom Tage, Marktberichte. 20.10, Oberlauſitzer 
ſpielen auf! 21: Wir ſpielen auf! 22: 1 22.15: 
Zwiſchenſendung. 22.30: Wir ſpielen auf! Nachtmusik 


zur Unterhaltung. 
Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Von Köln: Konzert. 
8.15: 50: hir 8.30: Bon 


Glückwünſche. 10: Vom 


Wetter, 


Einlage 7: Nachr. 155 Andacht. 
25 10 Muſi Pens Er ür Haus und 
10: Bon Berlin chulfunk. 10.45: etter, 11.35: 
* Land und Stadt. 11.50: Marktbericht des Reichs⸗ 
nährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Von Stuttgart: Konzert. 
Einlage 13: Zeit, Nachrichten, Wetter, Programmvorſchau. 
14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 4.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30. Da habe ich 
gerade gefehlt. 15.40: Das Laub fällt von den Bäumen. 
16.20: Unterh.⸗Muſik von Induſtrie⸗Schallplatten. Einlage 
ca. 17: Zehn Minuten Reitſport. 18.05: Muſik für Violine 
und Klavier, 18.35: Die Erziehung des . et re in 
der Wehrkreisremonteſchule. 18.50: Heimatdienit. Mit 
der 5 2 Weichſeltal. Ein Aleinbahn⸗ 
Großſendung. Nachr etter. 20.10: Klingende Farben. 
21: Stunde 125 jungen Nation. 21.30: Spielarten des 
Menſchentums. 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Nach den 
SA⸗Kampfſpielen in Nürnberg. 22.55: Von Wien: Mufit 


aus Wien. 
Donnerstag 


Warſchau. 11.25: Schallpl. 11.57: 
Konzert. 15.20: Sport. 15.90 —16: 
bis 17: ase 17.15: 

20.40: Nachr., W 

22: Konzert. 


anfaren. 12.03—13: 
eichte Mufit. 16.35 
ln. Mufit. 19: Bunte 
a Klavierkonzert. 21.30 


Nachr. 23.05—23.55: Poln 
ammermuſik. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf; Wetter. 
6.10: Ein kleine Melodie. 6.30: Von Leipzig: Konzert. 
Einlage 7: Nachrichten. 10: Volksliedſingen. 11.15: Deutſch. 
Seewetterbericht. 11.30: bunte Minuten. Anſchl. Wetter. 
12: Von Bres Auf — 2. am TE Einlage 12,55: ee 

ten. 14: Allerlei — 
von 2 5.15: 
und 


15.40: 
Schulbank. 
115 47.10, dierte 
is 17.10: Portofino ge Eine meh 


19: an Woche zu Woche. Ber 
richte aus Wu Gauen. 20: ae 1 5 ba 
Wetter. 20.10: Begegnung mit einem Dichter. 20.45: 
urn Erſtes Konzert der „Geſellſchaft der tunit unte 
: Nachrichten, Wetter, Sport; I Se se Deutſchlandecho. 


22 30: Eine kleine Nachtmuſik. * eutſcher Seewetter⸗ 


bericht. 23: Otto Dobrindt ſpielt. 

Breslau. 5.0: 5 Tag beginnt. 6: Wetter: Bi. 
Morgengymnaſtik. 6.30: Von Leipzig: Frühkonzert. Einlage 
7: Nachrichten. 8: Wetter. Mitter. 


Morgenſpruch; 5 
nachtsſpuk! Hausfrauen, il, 01 8.30: 


hne Sor, n jeder Morgen, 920, Wetter, Glückwün de. 
10: Volks 9 der Kunbfunti 1 75 char Der S 97 
Zeit, Wetter, 8 h 5 1.45: Achte a 
deine Mähweive! 12: mittag. 152 13: Zeit, 
Ju Ae 7 1 Aach f., Börſe. 14.15: Von Be: 


20. 105 Der Meld * e Augen! 21.15: Deutſche im 
Ausland, hört zu! 22: Nachrich 

22.90: Pon Stuttgart: Bolts: und Unterha 

Von Köln: Nachtmufik. 

8 6.10: Turnen. 6.30: Von Leipzig 
emie 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſti 
Ohne Sorgen jeder Morgen. : Aus der Arbeit einer 
Wanderlehrerin der Mütterſchule. 10: Volksliedſingen. 
10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: 
Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: ser 13: Nachr. 
13.15: Von Münden: Konzert. 14: Nachr. 14.10: Gedenken 
= Männer und Taten. 14.15: Kurzweil sum Mar 

4.55; Börfe. 15.30: Rätfellieder und eime 
Mutti iſt gleich zurück. .. 16.10: Unterh.⸗Muſik. Einlage 
ca. 17: Wohin zum Wochenend? 18.10: Einſt Mozartzopf 
und Poeſie. 18. J: Gerrit Engelke zum Vermächtnis zum 
20. Todestag. 18.50: 0 9: Auch kleine Dinge 
können uns entzücken. 19.40: Zeitfunk. 20: Nachr., Wetter. 
20.10: Abendkonzert. 21.05: ne Friedrichs vierte 
5 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Fliegers Erbe! 

2.40; Von Stuttgart: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 


Freitag 


Warſchau. 11.25: Schallplatten 
bis 13: Konzert. 15.30—16.15: Salonmuſik. 
Polniſche Lieder. 1717.45: . 
Land. 18.30: Hörſpiel. 19.20: Bunte Muſil. 20.40? Nachr., 
Sport. 21: Aktuelles. 21.15: . 22.55: Nachr. 
29.023.168: Nachr. in fremden € hag en, 

Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel Morgenruf; Wetter. 
6.10: Gino Meine Melodie. 6.30: Von Königsbera” Konzert. 


Kong 


11.57: Fanfaren. 12.03 
16.90— 16.50: 


18: Für das 


T 
| 


Einlage 7: Nachrichten. 9.40; Kleine Turnſtunde. 10: Von 
Königsberg: Schulfunt. 10.30: Von Mün en: Se alte N 
Alpenrand. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 30 bunte 2 
nuten. Anschließend Wetter. 12: Von . Muſik a 

Mittag im alten Rathaus zu Bremen. 12,55: 
13: Glaewunſche 13.15: Von Hamburg: Muſik 


p ſchön doch Wald un 5 
geile en pager: Anſchl 
achmittag. Ei age 
eſchehen. 18. Roter Adler auf weißem ei. 
Kurzweil mit Toni r 1 19: Von 
ilitärkonzert. 19.40: Schöne S. 20. 
Nachrichten, Wetter, 20.10: Die Holen Se Sonate: 
ick auf den Weiten.“ 21: Mittellandkanal. Ein 
Aufriß vom Werden einer Waſſerſtraße. 22: Nachrichten, 
Wetter, Sport; 9 Deutſchlandecho. nt 
kleine Nachtmufti k. Seewetterbericht. 23: 
re ren 224.255 Induſtrie⸗Schallplatten. 


Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Wetter: 


on 15.15: „Wie war 
15.45: Die 5 
rammhinweiſe 
Aus De eitge 
18.20: Muſikal 
e p 
l 
20.40: Bli 


nicht. 
Morgengymnaſtik. 6.30: Frü mer a Ta T . 1 


8: Morgenſpruch, Wetter. 
Klang. 9.30: Wetter, Glücwünſche. 
in 2 Welt. 10.30: Seg geing, eu 
geit, Wetter, Waſſerſtand und arktberichte 6: 
m fung der Biſamratte. 12: Muſtk am tlag. 18: Zeit, 
Na 14: Nachr., Börje. 1000 Takte lachende f. 16: 
> i ay Nachmittag. 17: Der Umweg zum G 
Pauerbiſſa. 18.15: Männer. 18.35: Ein Altmei 
& 92 Geſchiglsſerſchung. 18.50: Sendeplan des nächſten 
Grin; 18.55: Hausfrauen — mor en ift agenmarl = 
Einführung zur Oper „Aida“. 19. „Aida“. eng aten 
Kurzbericht 22.15: Nachrichten. 276. Tanz und nter 


altung. 24: Nachtmuſik. 

* 6.10: Frü turnen. 1 4 1 ae 8 
8: Andacht. 8.15: Gymna — 8.30: 

beits But: 9.0: Man nehme . eiälth 

Der Ritter von dem Klee eld. 10.45: We er. 5 
für die Mittelſtufe. 11.35: Zwiſchen W u" gie 


Frauengymna 


Marktbericht des Reichsn He rB 

Ronek nn. Nachrichten. 14: Nachr. 64 5 Serien 2 
Männer und Taten. 14.15: . zum Na ! 14.55 
Börſe. 15.30: Es lebe der Koch er 


opf! 15.45: Unte 
Kin 


Muſik. 17.45: Bernd Roſemeyer. Leben für den d 
ſchen Sport. 18: An der Wiege des en t Liedes. © 
i Stoti eflüſter. 19.45: Das Winterhilfswerk ruf i 
acht., Wetter. 20.10: Edvard Grieg. mit 
A Dichtun, en. 21.10: Junger Mann in = cherter 
2 17 22: Wetter, Sport. 22.20: „Die Mutter“ 
: Tanz a e 
Sonnabend 


10: Von ae E 
11.15: En le 
110: 3 en: 30 bunte Minuten "elie 


aen er. 12: Konzert. Einlage 12.55 Zeitzeichen, Gläd 
Fe 13.45: Nachrichten 14: Allerlei — von 2 bis 3 
15: tter, 110 155 18: Buntes mieden ani 


18: Pe Leipgi Daphne“. ukoliſche Tragödie. 19. tya 
See 1155 Kernſpruch, Nachr., Wetter. 20. 
am Abend. nlage co 55—21.10): Geſchichten um 


22.50; Eine kleine 
23: Singendes, tingen” 


6: Wetter: egen, 
7: Ne hr. 8: 


den Jauzhannes von De 
nen 3a $ 


— 5 ee mut 
unkkindergarten. 

8 11.45: Markt und Küche. 12: e 
3 14: Nachr., Börje. 1000 T 

ei Ich * ein Sichlein rauſchen. 
tſame e e i Wandlung snes, „Heimal 


9.0: Wetter 
10: Schul 


loſen. am Nacht ag. 18: Kun Ober. 
ae 18.10: Auflage: 22 Millionen! Das Isa 1998/39 
ruft. 18.25: Klaviermuſik. 18.55: Sendeplan. Ruf der 
Grenzlandjugend. 20: Kurzbericht vom Tage. 30105 Unter 
dem Schellenbaum. J. ne 22: Nachrichten. 22.15: 
3 22.50: achtmuſit. A: Nahtmuft zur 
nterhaltung, 


Koni sberg. 6.10: Turnen. 6.30: Von Berlin: Konzert. 
: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Konzert. 
10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.35: Jwiſchen Land und 
Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter, 12: Konzert. 
12.55: Zeit, Nachr., Wetter, Programm. 14: Nachr. 14.10: 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum 
Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Die Spatzen ſchreien 
ihrem Neft. 16: Tanztee. 17: Hausmuſik in Alt-Königsberg. 
18: Sport, Sportvorſchau. 18.15: Volt im Jahresring. 18.50: 


Fag. 19: Frohes Wochenende. 19.40: Zeitfuünk. 

achr., Wetter. 20.10: Rätſel für Fortgeſt lien, 

Nachr. Wetter. Sport. 22.20: Sport⸗Wochenſcha 22.40 
Nachtmuſik. 


Präpar 


101 Arbeiter konnten gerettet werden. 


eit gen 8 
e. & Mittag. 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetten 


ir: i 


10: Se Burma 5 


achrichten, 


Ne 5 
— 


hai —— nn 


Nr. 230 Seite 5 


und Land 


Ruhe in Gott 


Hebr. 4, 9-15, 
dt dem Grabſtein Friedrich Wil⸗ 
in T IV, ſtehen die Worte: Meine Zeit 
müßte ne; meine Ruhe in Gott. Wer 
a e nicht die erſte Hälfte dieſes Wortes 
gep rechen? Iſt es nicht die Not unſeres 
lofi ens, dağ jo viel Unraſt und Unruhe- 
5 igkeit in ihm iſt? Aber können wir 
u die zweite Hälfte dieſes Wortes uns 
nen? Gottlob, es iſt noch eine Ruhe 
x handen dem Volke Gottes, jo bezeugt 
us unſere heutige Sonntagsepiſtel. Wir 
enken vielleicht dabei zuerſt an jene Ruhe 
er Erlöſten, auf die wir hoffen, wenn 
ie Unruhe dieſes Erdenlebens ihr Ende 
gefunden hat. Wohl auch nach ihr geht 
unſer Sehnen: Wie jelig die Ruhe bei 
eſu im Licht. Tod, Sünde und Schmer⸗ 
en, die kennt man dort nicht. Aber wir 
Ellen nicht nur an das Jenſeits denken 
a auf das Jenſeits warten, wenn wir 
Gan, Eingang in die Ruhe des Volkes 
zottes ſprechen. Dieſe Ruhe iſt auch ſchon 
ter vorhanden. Freilich, wie einſt die 
Uhe im gelobten Lande, die nicht kamen, 
ha im Anglauben ihre Herzen gegen Gott 
5 ſeine Führung verſtockt hatten, ſo 
Uerden noch immer Menſchen des Un- 
glaubens die Gottesruhe nicht finden 
dannen. Nur wo Glaube iſt, da weiß ſich 
er Menſch bei Gott geborgen, und darum 
ann er jene heilige Stille gewinnen, die 
in ten in der Unruhe der Zeit ſeine Seele 
i Gott ruhen läßt. Aber der Weg dazu 
5 nur einer: das lebendige, kräftige 
otteswort. Laſſen wir Gott zu uns 
teden in feinem. Worte! Dies Wort wird 
8 rf ſchneiden, wie ein zweiſchneidig 
wert, es wird Sinne und Gedanken 
e Herzens richten und ſichten, aber eben 
at bringt es in unſere Seele jene 
wirz beit. in der für Gott allein Raum 
rd. Und wo er allein redet, während 
€ wirren Stimmungen der Welt und des 
Aeiſches ſchweigen, da kommt Stille und 
Sue, Friede und Gelaſſenheit in das 
i erz. Menſchen aber, die hier ihre Ruhe 
N Gott gefunden haben, denen hier Ber- 
gebung und Gerechtigkeit geſchenkt wird 
und Friede und Freude im Herrn, die 
tjen auch eingehen zur Ruhe des Volkes 
ottes in dem gelobten Lande der ewigen 
eimat der Seele droben im Licht! | 
i D. BIa u = ®Bojen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 7. Oktober 


Sonnabend: Sonnenaufgang 6.05, Sonnen⸗ 
untergang 17.15; Mondaufgang 16.33, Mond⸗ 
untergang 4.55. 

Waſſerſtand der Warthe am 7. Oktober + 0,54 
gegen + 0,58 am Vortage. 


Wettervorherſage für Sonnabend, 8. Oktober: 
Nach nächtlichen Regenfällen meiſt ſtark wolkig 


und einige Regenſchauer. Kühl, friſche bis 
ſtarke ſüdweſtliche Winde. 
Kinos: 


Gwiazda: „Für Dich, Senorita“ 

Nowe: „Die gelbe Flagge“ (Deutſch) 
Slonce: „Robin Hoods Erlebniſſe“ (Engl.) 
Sfinks: „30 Karat Glück“ 

Wilſona: „Der König und das Chormädchen“ 


Großer Erfolg 
der Deutſchen Bühne 


Am Donnerstag, 6. Oktober, eröffnete die 
Deutſche Bühne Poſen die Spielzeit 1938/39 
mit der Komödie „Ein ganzer Kerl“ 
von Fritz Peter Buch, einem der erfolg⸗ 
reichſten Stücke des letzten Jahres. Es 
kann mit voller Berechtigung geſagt werden, 
daß die Aufführung in Poſen, die unter der 
Spielleitung von Günther Reiſſert ſtand, ein 
ſehr großer Erfolg war. Das Publikum, das 
in den erſten beiden Akten wohl nicht ſo recht 
im Bilde war, worum es eigentlich geht, 
ging beim dritten Akt völlig mit, und nun 
ſteigerte ſich dre Beifall von Szene zu Szene 
bis zu einem wahren Beifallsſturm. An der 
Spitze der ſchauſpieleriſchen Leiſtungen ſteht un⸗ 
zweifelhaft Toni Lipke als „Jule“. Sie war 
wirklich „ein ganzer Kerl“. Die anderen 
Mitwirkenden verdienen Anerkennung und Lob. 
da ſie den Geiſt des Stückes nicht nur gedeutet. 
ſandern mit wirklichem Leben erfüllt haben. 
Wir kommen morgen noch ausführlich auf dieſe 


Aufführung, die als ausgezeichnet bezeichnet 
werden kann, zurück. rst. 
Germania⸗Regatta 


Am Sonntag, 9. Oktober, um 15 Uhr findet 
auf der Warthe die Vereinsregatta des Poje- 
ner Rudervereins „Germania“ ſtatt. Das Ziel: 
befindet ſich am Bootshaus. Es werden elf 


Rennen geſtartet, darunter zwei Gaſtvierer, zu 


denen der PTW. Tryton, der TW. Polonia und 
der Militärſportklub ihre Meldungen abgegeben 
haben. Die Germania ſtartet gegen den Mili⸗ 
tärſportklub und Tryton gegen Polonia. An⸗ 
ſchließend findet die Preisverteilung mit nach⸗ 
folgendem Tanz ſtatt. 

Die teilnehmenden Ruderer mäfjen um 14.30 
Uhr ruderfertig im Bootshauſe fein. _ 
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P OOO ee, 
Das Wort ”Creme” sagt nichts! 


Das Wort "NIVEA" 


Nnnn 


NIVEA ist mit Recht ein 
Begriff für die ideale Haut- 
pflege' geworden. Das 
kommt daher, weil NIVEA 
"Eucerit” enthält; es dringt 
tief in die Hautporen, kräf-, 
tigt die Haut und ver- 
leiht ihr einen jugendlich - 
trischen Teint. Verlangen 
Sie darum nicht Creme 
sondern NIVEA“ 


Jeder hal die Chance 


Der Tennis⸗Club Poſen 1933 veranſtaltet in 
der Zeit vom 9. bis zum 23. Oktober ſein 
Jahresabſchluß ⸗⸗Turnter. Die Wett- 
kämpfe werden ſo ausgetragen, daß in den Ein⸗ 
zelſpielen durch Vorgabe ein gleiches Spiel⸗ 
niveau zwiſchen allen Bewerbern herbeigeführt 
wird, während 
Spieler mit ſchwächeren Partnern zuſammen⸗ 
geſtellt wurden. Durch dieſe Handhabung iſt 
jedem Mitglied die Siegeschance gegeben; da 
alle Mitglieder ausgeloſt und für die Doppel⸗ 
ſpiele zuſammengeſtellt wurden, iſt eine ſtarke 
Beteiligung zu erwarten. Beſonders haben 
durch dieſes Turnier auch die Anfänger des 
weißen Sports die Möglichkeit zu Wettkämpfen 


und zum Zuſammenſpiel mit guten Partnern. 


Die Wettkämpfe beginnen am Sonntag, 
9. Oktober, um 9 Uhr vormittags; an den 
Sonntagen, d. h. alſo am 9., 16. und 23. Oktober, 
wird von morgens 9 Uhr bis zur Dunkelheit 
geſpielt werden, während wochentags nur in 
den Nachmittagsſtunden von %4 Uhr an ge- 
kämpft wird. Wir werden in den nächſten 
Tagen auf dieje Tennis ⸗Großveran⸗ 
ſtaltung, die ſicherlich zur Verbreitung des 
ſchönen weißen Sports beitragen dürfte, noch 
zurückkommen. 


DSE: Leichtathleten am Start 


Am kommenden Sonntag, 9. Oktober, treten 
die Leichtathleten des DSC. gegen Soköl⸗Zabi⸗ 
towo in Zabikowo an. Es ift ein ſehr harter, 
ſpannender Kampf zu erwarten, da die beiden 


in den Doppelſpielen ſtarke 


Mannſchaften auf Grund der bisherigen Begeg⸗ 
nungen als gleich ſtark anzuſehen ſind. Der 
Kampf beginnt um 10 Uhr vormittags. Für 
Schlachtenbummler ſei noch bemerkt, daß ſich 
die Wettkämpfer, die mit Rädern fahren, um 
8.30 Uhr auf dem Wildaer Markt treffen. 

Außerdem ſei darauf hingewieſen, daß am 
Nachmittag desſelben Tages in der fr. Landes⸗ 
ausſtellungsarena an der Grunwaldzka um 
14 Uhr der leichtathletiſche Wettkampf Poznan 
Pomorze ſtattfindet. Für die Poſener Farben 
geht dabei der DSC.er Erwin Thom im 
Speerwerfen an den Start. 


Deutſcher Arbeiter verein 

Aus wichtigen Gründen muß, wie bereits ge⸗ 
meldet, die für den 8. Oktober um 8 Uhr feſt⸗ 
geſetzte Mitgliederverſammlung ausfallen. Gleich 
zeitig wird erneut darauf hingewieſen, daß die 
roten Mitgliedskarten ihre Gültigkeit verloren 
haben. Die noch nicht abgeholten, neu ausge⸗ 
ſtellten Karten können täglich von 8 bis 3 Uhr 
bei Kam. Kortmann und von 5 bis 8 Uhr bei 
Kam. Kalus abgeholt werden. Die nächſte Mit⸗ 
gliederverſammlung wird noch bekanntgegeben, 


. —— 

Appell der Vaterlandsverteidiger. Am kom⸗ 
menden Sonntag findet in Poſen ein Appell des 
Verbandes der Vaterlandsverteidiger ſtatt, zu 
dem der Verkehrsminiſter Wiry erſcheinen ſoll. 
Im Rahmen des Appells wird die Uebergabe 
von 12 Maſchinengewehren, die von den Eiſen⸗ 
bahnern des Poſener Bezirks aus entſprechenden 
Sammlungen geſpendet wurden, an die Armee 
vollzogen werden. 
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Führer des polniſchen Hodadels. 


Dieje Sitte ift bis 


Landbevölkerung erwachte. Es zeigte ſich zwar, daß die privaten 


Bon den Poſener Pferderennen 


Ye Heute ſoll einmal nicht von dem Pferderennſport unſerer 
diese die Rede ſein, auch nicht vom Totaliſator, der ja oft für 
tio Wettfreunde das Anziehendſte iſt, ſondern von der Tradi⸗ 
n, der Geſchichte der Poſener Pferderennen. Es iſt faſt 100 
da hre her, als die erſten Rennen ſtattfanden. (In Berlin fand 
8 Rennen 1829 ſtatt.) Es war eine Veranſtaltung, die 
at einmal in den Kreijen der Landwirtſchaft Aufjehen 
ste. Der Mann, der dieſe ſportliche Veranſtaltung veranlaßt 
u „war der damalige Oberpräſident v. Flottwell. Er hatte 
ſnchſt einmal die Abfiht, die landwirtſchaftliche Kultur zu 
ordern, aber nebenbei glaubte er auch, daß auf dieſem unpoli⸗ 
zn Gebiet eine Annäherung und Zuſammenarbeit von 
ei utſchen und Polen erfolgen könne. Es wurde aljo der „Ver⸗ 
Ihe zur Hebung der Pferde⸗ und Viehzucht“ gegründet und 
Man bei den Vorbereitungsarbeiten iſt der bekannte polniſche 
agnat v. Chlapowſki⸗Turew und der Landſchaftsdirektor 
l. Grabowſki hinzugezogen worden. Die landwirtſchaft⸗ 
poen Fragen bearbeitete damals Freiherr von Maſſenbach⸗ 
dalokoſz. P 
al Der Verein iſt am 9. Oktober 1838 gegründet worden, 
lo genau vor 100 Jahren und an der Wiege ſtanden die be⸗ 
unten Namen v. Flottwell und General von Grol⸗ 
ar nn. Im Direktorium des Vereins, das aus 15 Mitgliedern 
teſtand, befanden ſich 8 Polen und 7 Deutſche. Zum Präſiden⸗ 
o! wurde der hochangeſehene Gutsbeſitzer Severin von 
5 Itrowjti, aus Gultowy bei Schroda, gewählt, fein Stell- 
ertreter aber war der Obriſt v. Williſen. 
3. Das erſte Pferderennen fand in Poſen vom 1. bis zum 
mei 1839 jtatt, und zwar auf den Kämmereiwieſen, zwiſchen 
Tlarthe und Eichwaldweg. Mit den Rennen war auch eine 
ierſchau verbunden. Schon am 11. Juli meldete Flottwell 
ſchm Landwirtſchaftsminiſter in Berlin, daß Rennen und Tier- 
chau geradezu begeiſtert von Polen und Deutſchen aufgenom⸗ 
en worden find. Flottwell 5 daran, daß die Arbeiten 
uf dieſem Gebiete ſehr fruchtbar fein würden. 


. Der Staat gab damals im ganzen Reich für den Pferde⸗ 
lonnſport Preiſe von zuſammen 1500 Reichstalern aus, davon 
men auf Poſen 300 Taler, was prozentual eine 1 A 
pame ausmachte. Es wurden außerdem noch 50 Taler mehr 
ewilligt, wenn der bäuerliche Beſitz auch 100 Taler aufbrachte 
Veund das geſchah in der erſten Zeit immer. Um aber dem 

rein und ſeinen Veranſtaltungen auch nach außen den Cha⸗ 
tatter zu geben, die Zuſammenarbeit zwiſchen Polen und Deut⸗ 

en zu verwirklichen, um die landwirtſchaftliche Kultur zum 
Noble des Landes zu heben, fungierten bei den Rennen als 
dichter neben den Spitzen der Militär und Zivilbehörden die 


übrigen Rennen erſchienen jedesmal vier Pferde. 


zum Jahre 1846 beibehalten worden. 

Ganz ohne Kriſen ging es freilich nicht ab. Die Hoffnun⸗ 
gen Flottwells wurden enttäuſcht, als ſich wieder politiſche 
Spannungen bemerkbar machten. Es war um das Jahr 1845, 
als dies beſonders ſcharf geſchah. Obwohl in der Zeit der 
Entwicklung die deutſchen und polniſchen Grundbeſitzer ſich ſehr 
eifrig an dem Pferderennſport beteiligten (die Polen ließen 
mit beſonderer Vorliebe deutſche Offiziere des aktiven Heeres 
reiten), änderte ſich dieſes Verhalten in der Zeit der Spannung 
und eine gegenſeitige Zurückhaltung een die Oberhand. 
1846, als der Polenprozeß begann (Erinnerungen an dieſen 
Prozeß finden wir im Pe Militärmuſeum), konnten die 
Gegenſätze kaum noch vermieden werden. Als dann aber die 


Stadtverordnetenverſammlung auch den bisherigen Ehrenpreis 


der Stadt nicht mehr bewilligte, ſank das Intereſſe für dieſe 
Veranſtaltungen faſt bis auf den Nullpunkt. Der Verein ſelber 
geriet in dieſer Zeit in ſchwere Not. In einer Generalver⸗ 
ſammlung kam es zu ſehr heftigen Zuſammenſtößen. Daraufhin 
kamen Zeiten der Geldklemme und der Eifer der privaten 
Kreiſe erloſch raſch, beſonders als Flottwell verſetzt wurde. 

Das erſte Rennen, es fand an ſchönen Tagen ſtatt, zeigte 
eine lebhafte Beteiligung. An Preiſen waren ausgeſeßt: 
1. 300 Reichstaler des Königs, 2. ein Ehrenpokal, den die 
Stadt ſtiftete, 3 zwei Rennen um 300 Rtlr. und ein Rennen 
um 100 Rtlr., 4, ein privater Ehrenpreis. Als Spezialität 
ſand auch ein von zwei Vereinsmitgliedern veranſtaltetes 
Propoſitionsrennen ſtatt, wobei der Sieger ein Ehrengeſchenk 
aus den Einſätzen erhielt. Er mußte aber die Verpflichtung 
übernehmen, den Rennteilnehmern ein Eſſen zu geben. Beſon⸗ 
ders der polniſche Adel liebte dieſe Art der 
Rennausſchreibung notierte am 1. Juli 15 Meldungen, in den 
i inige Ren⸗ 
nen mußte in zwei Läufen gejtartet werden. Die Rennbahn 
ging über eine viertel, bzw. eine halbe deutſche Meile. Den 
Beſchluß aber machte ein nee Bauernrennen, das 
einen Preis von 100 Rtlr. brachte, und an welchem Stuten, 
die regelmäßig bei Ackerarbeiten verwendet wurden, zum 
Kampf antraten. An dieſen Rennen beteiligten ſich beſonders 
zahlreich die kleineren Beſitzer aus der Provinz. Das erſte 
Rennen dieſer Art ſah 20 Meldungen, die in drei Gruppen 


ausgetragen wurden. Am letzten Renntag, dem 3. Juli, wurde 


vormittags eine Steeplechaſe über eine deutſche Meile 
geritten, an der ſich vier Pferde beteiligten. 

In einer ſehr umfaſſenden und gründlichen Arbeit von 
Profeſſor Manfred Laubert wird auf die Einzelheiten und 
die Beſtimmungen noch weiter eingegangen. An dieſer Stelle 
intereſſiert uns noch die Tatſache, daß die Poſener Pferderennen 


vor allen Dingen das eine Gute zeitigten, daß in der Provinz 


die Anteilnahme jtart, beſonders in den weiteſten Kreiſen der 


ennen. Die 


Schöpfungen dieſer Art von Vereinen, ſehr leicht zum Schaden 
kamen, wenn politiſche Empfindlichkeiten ſich bemerkbar mach⸗ 
ten. Nur der Staat allein konnte eine ordnungsmäßige Durch⸗ 
führung garantieren und die Sache fördern. Aber — wie 
oben bemerkt — das eine Gute und richtungweiſende Größe 
leiſtete der Verein, als die Einbürgerung der „bäuerlichen 
Rennen“ ſich durchſetzte. 1840 hatte der preußiſche 8 3500 
Reichstaler ausgeſetzt, um Prämien an kleinere Grundbeſitzer 
für erfolgreiche Pferdezucht zu verteilen. Auf Poſen entfielen 
170 Rtlr., auf Bromberg 140 Rtlr. Der erſte Mann, der dieje 
Sache beſonders verdienſtvoll gefördert hat, war der Landrat 
von Adelnau, v. Tieſchowitz, den wiederum ſelbſtlos Adal- 
bert von Lipſki⸗Lewkow unterſtützt hat. In O ſt row o 
wurden im Mai 1840 vier Bauernrennen ausgeſchrieben für 
Pferde, die regelmäßig auf dem Felde arbeiteten. Dieſe Ver⸗ 
anſtaltung wurde geradezu ein Volksfeſt erſter Ordnung. Es 
mußte ſogar noch ein fünftes Rennen lum einen Scheffel Klee⸗ 
ſamen) gelaufen werden. Im Juni 1842, alſo 2 Jahre danach, 
kamen in Oſtrowo 99 Pferde von Bauern und Ackerbürgern 
zuſammen. Es war ein unbeſchreiblicher Erfolg. Im Jahre 
1840 fanden ähnliche Rennen noch in den Orten Wollſtein. 
Schubin und Kolmar ſtatt. Es dauerte gar nicht lange und 
jeder Kreis hatte ſeinen Verein. Landrat v. Minutoli 
konnte dem Miniſter melden, daß die „Vorſtellung der Pferde 
bei der Landwehrübung ſehr viel guten Willen“ gezeitigt habe. 
Beſonders angeſpornt wurden durch die Rennen die Hauländer, 
denn ſie ſuchten natürlich durch Iorgfättige Pflege ihrer Pferde 
die Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken. Aber auch dieſe Fürſorge 
ere nicht von den kommenden politiſchen Spannungen ver⸗ 


In unſeren Tagen, da die Pferderennen in Lawica ab⸗ 
gehalten werden, iſt von dieſen ehemaligen Erinnerungen 
nichts mehr bekannt. Als die Poſener Pferderennen nach dem 
Krieg wieder begannen, um die ſich beſonders Landſchaftsrat 
v. Zychlinſki große Verdienſte erworben hat, war die An- 
teilnahme der Stadtbevölkerung nicht ſo groß. In den letzten 
Jahren hat ſich dieſe Intereſſeloſigkeit gelegt, freilich auch unter 
Mitwirkung der Wettmöglichkeiten, ſo daß nach Lawica jetzt die 
Menſchen in großen Maſſen ſtrömen. Wer aber ſelbſt einmal 
Gelegenheit hatte, die Schönheit des Pferderennſports zu be⸗ 
obachten, wer einen hellen, klaren Sonnentag in Lawica ver⸗ 
brachte in dieſer reizvollen, landſchaftlich ſchönen Umgebung, 
der wird dieſe Tage zu den eindrucksvollen Ereigniſſen zählen, 
auch wenn er nicht gewettet und manche Wette vergeblich getan 
hat. Die Poſener ſind ſeit hundert Jahren Freunde dieſes 
Sports, manch alter Poſener erinnert fih noch an die Pferde- 
rennen auf den „Eichwaldwieſen“, auch darüber einmal Er- 
innerungen zu ſchreiben, kann nützlich und förderlich ſein. 

3 Robert Styra. 
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Leszno [Liſſa) 


Punitzer Unterſchlagungsafſäre vor dem 
viſſaer Bezirksgericht. Auf der Anklagebank 
des hieſigen Gerichts ſaß der 44jährige Kazi- 
mierz Skibinſki aus Poſen unter der An- 
klage, als Vorſtandsmitglied der Punitzer 
„Bank Ludowy“ Unterſchlagungen zum Schaden 
der Bank begangen zu haben. Dem Angeklag⸗ 
ten wurde nachgewieſen, durch Schiebungen ſich 
16 332 3}. angeeignet zu haben. Das Gerichts⸗ 
urteil lautete auf 214 Jahre Gefängnis, wovon 
die Hälfte der Strafe auf Grund des Amneſtie⸗ 
geſetzes geſtrichen wurde. 

n. Tödlicher Unfall. Auf dem HGoſtyner 
Bahnhof wurde der Bahnbeamte Konieczny 
während des Rangierens einer Lokomotive ſo 
unglücklich von dieſer erfaßt, daß er bald an den 
erlittenen Verletzungen verſtarb. Der Verun⸗ 
glückte hinterläßt Frau und acht Kinder. 


8 Tomyśl (Neutomiſchel) 


. Die Ausſchachtungsarbeiten für den Bau 
der neuen ſtädtiſchen Volksſchule in der Neu⸗ 
ſtädter Chauſſee in der Nähe des Landgrabens 
haben begonnen. Damit haben eine ganze An⸗ 
zahl hieſiger Arbeitsloſer für längere Zeit Be- 
ſchäftigung gefunden. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

4 Ausſtellung. Während der Propaganda⸗ 
woche für den Bau von Polksſchulen ift eine 
Ausſtellung eröffnet worden; dieſelbe befindet 
fih in der Volksſchule Nr. 4 am Prac Wolności 
und ift täglich von 3 bis 6 Uhr nachmittags ge- 
öffnet. Der Eintritt iſt frei. 


# Die Feuerwehrwoche im Nachbharſtädtchen 
Zduny hatte einen bedeutenden materiellen 
Erfolg. Obwohl der Ort durch die Greng- 
ziehung vom geſamten Hinterland abgetrennt 
wurde und dadurch einen wirtſchaftlichen Nieder⸗ 
gang erlebte, brachten ſeine Bewohner für die 
Zwecke der Feuerwehr 475,40 ZU auf. 


4 Fortbildungskurſus. Im benachbarten 
anon wird während des Winterhalbjahrs 
ein Fortbildungskurſus für Schüler 
abgehalten, ſo daß dieſe das Programm der 
ſiebenten Volksſchulklaſſe kennen lernen. In 
Frage kommt dieſer Kurjus insbeſondere für 
Jugendliche aus den umliegenden Ortſchaften. 
Meldungen ſind an den Organiſator des Kurſus, 
Lehrer Ludwig Sitarz in Koſchmin, zu richten. 


# Schwerer Brandſchaden. Auf dem Gute 
des Fürſten Czartoryſti brannte vor einigen Ta- 
gen ein Arbeiterwohnhaus mit Stall und 
Scheune vollſtändig nieder. Beſonders ſchwer 
getroffen wurden dadurch die darin wohnenden 
Arbeiter, deren Habe zum größten Teil den 
Flammen zum Opfer fiel. 


+ Geſuchter Artikel. In letzter Zeit wurden 
mehrere Diebſtähle ausgeführt, bei denen es die 
Einbrecher namentlich auf Federn abgeſehen 
hatten. In der Nacht vom 3. zum 4. d. Mts. 
ſtahlen Langfinger dem Landwirt Frackowiak in 
Bindfi 16 Pfund Federn. 


H Poſaunenſeſt. Am 2. Oktober beging der 
Poſaunenchor in Dobrzyca ein Poſaunen⸗ 
feſt, an dem ſich die Poſaunenchöre aus Kroto⸗ 
ſchin und Raſchkow beteiligten. Poſaunenwart 
Lubnau aus Poſen leitete die Darbietungen 
der Chöre in dem Erntedank⸗Feſtgottesdienſt 
am Pormittag und bei der Nachfeier am Nach⸗ 
mittag. 


Gostyń (Goſtyn) 

ü. Tödlicher Unfall auf der Bahn. Auf der 
Bahnſtation in Goſtyn wurde der 53jährige 
Eiſenbahnvorarbeiter Staniſlaw Konieczny, 
der mit dem Meſſen der Eiſenbahnſchienen He- 


ſchäftigt war, von einer Rangierlokomotive er⸗ 


faßt und etwa zwanzig Meter ſortgezerrt. Er 
erlitt derartige Körperverletzungen, daß er nach 


Alm-Besprechungen 


Nome: „Die gelbe Flagge“ 


Es iſt ein ſehenswerter Film, deſſen beſon⸗ 
derer Wert darin beſteht, daß er uns zum Mit⸗ 
erleben zwingt. Aus dem abenteuerlichen Spiel 
hält ſich eine lebensſtarke Geſtaltung der ein: 
zelnen Charaktere heraus. Im Mittelpunkt der 
Handlung, der ein intereſſantes Drehbuch zu⸗ 
grunde liegt, ſteht ein ehemaliger Flieger, der 
auf einem amerikaniſchen Dampfer durch Ver⸗ 
hängung einer Quarantäne feſtgehalten wird. 
Im Laufe der Ereigniſſe gerät er in ſeeliſche 
Konflikte, die von einer Krankenſchweſter aus 
Eiferſucht heraufbeſchworen werden. In einem 
ungeſchminkten Dialog wird der Schickſalsweg 
eines Mannes gezeichnet, der einer folgenſchwe⸗ 
ren Verwechſlung dadurch zum Opfer fällt, daß 
man ſein ärztliches Atteſt mit dem eines anderen 
Patienten vertauſcht. Zwei Frauen lieben ihn, 
von denen die eine ihre Liebe auf einer Lüge 
aufbaut, während die andere den richtigen Weg 
zu ſeinem Herzen findet. Durch wohlüberlegte 
Darſtellung kommt dieſer Gegenſatz klar und 
eindeutig zum Ausdruck. Die Verwicklungen 
nehmen ſchließlich einen glücklichen Ausgang. 
Hans Albers iſt in der Hauptrolle wie immer 
mitreißend und packt uns durch Draufgängertum 
und grundehrliches Weſen. Hervorragende Part⸗ 
ner ſtehen ihm in Olga Tſchechowa und Doro- 
thea Wieck zur Seite. Die übrigen Mitſpieler 
runden das Ganze zu einem eindrucksvollen 
Filmwerk ab. 


Aus ee . Aus Bojen und Pommerelln . 22 und Pommerellen 


„Kinder, auf dem Balkon iſt es doch ſchon zu 
kalt, wir wollen lieber drinnen Kaffee trinken!“ 

Draußen ſcheint zwar noch die Sonne, aber ſie 
ſcheint nicht mehr ſo recht. Ein paar Tage 
weiter und die Türe zum Balkon bleibt unter⸗ 
tags ganz geſchloſſen. Die Blumenkäſten werden 
hereingeholt und die gelben, verwelkten Pflan- 
zen, denen kein Menſch mehr anſieht, wie herr⸗ 
lich ſie im Sommer den Balkon geſchmückt, wer⸗ 
den ausgeriſſen und in die Müllkübel geſteckt. 
Die Kinder ſchauen dieſem Tun ein wenig 
traurig zu, als käme ihnen plötzlich eine Ahnung 
vom ewigen Werden und Vergehen. 

Draußen wirbelt inzwiſchen an windigen Ta⸗ 
gen das dürre hraune Laub und wird in großen 
Wagenladungen von der Straßenreinigung fort⸗ 
gefahren. Ein ganzes, ſchönes Jahr fährt mit 
dieſem Laub fort, Die Bäume laſſen jetzt gegen 
den herbſtlichen Himmel ihr Aſtwerk abzeichnen, 
man ſieht jetzt, wie ſchön, klar und fein gezogen 
die vielen hundert Arme ſind, die einen Som⸗ 
mer lang die Laſt des grünen Laubes getragen 
haben. Die kleinen Kinder finden ein leiden⸗ 
ſchaftliches Vergnügen darin, in dieſem fuß- 

hohen Laub herum zuwaten; es ift, 
als ob man in bewegtem Waſſer ſchritte. 

An vielen Bäumen hält ſich indes dieſes 
Laub, auch wenn es ganz dirr geworden ijt, 
ſehr lange. Hin und wieder noch ein grünes 
Blatt daäzwiſchen, das anſcheinend die Zeichen 
der Jahreszeit noch nicht begriffen hat. Hier 
vollendet dann oft eine einzige regneriſche und 
ſtürmiſche Herbſtnacht das Werk der Zerſtörung. 
Am Morgen iſt ein Baum kahl, der am Tag 


Bäumen dehnt Vieh weit und frei der Horizont, 
viel weiter als im Sommer. 

Der Winter kommt behutſam ins Land. 
Der Herbſt iſt nur ſein milderer Zwillings⸗ 


einigen qualvollen Stunden ſeinen Geiſt auf⸗ 
ab. 

ü, Ankauf von Kemontepferben, Am 12. Of: 
tober wird hier um 10 Uhr ein Remonte⸗ 
markt abgehalten. Die Remontekommiſſion 
wird Pferde im Alter non 3½ bis 6 Jahren 
nur non Mitgliedern des Pferdezüchterverban⸗ 
des mit Ausſchluß der Händler ankaufen. 


Międzychód (Birnbaum) 


hs. Schiffahrt. Ziemlich tot iſt jetzt die Shiff- 
fahrt auf der Warthe, und zum Exeignis wird 
es, wenn einmal ein Kahn unſere Grenzzollſtelle 
paſſiert. Man hoffte, daß nach der guten Ernte 
ſich der Export beleben und die Kaufmannſchaft 
die billigen Transporte auf der Warthe aus⸗ 
nutzen werde, da ja die teureren Eiſenbahn⸗ 
frachten den Verdienſt ſchmälern. So paſſierte 
am Dienstag unſere Stadt der Kahn des Schiffs⸗ 
eigners Zurek auf der Fahrt von Schrimm nach 
Stettin mit 475 Tonnen Roggenſchrotmehl zum 
Umſchlag nach England. Die Wartheſchiffer, die 
ſonſt regelmäßig in guter Zeit die Warthe be⸗ 
fuhren, find, bis auf zwei in Poſen, in Deutſch⸗ 
land, wo ihnen ſicherere Verdienſtmöglichkeiten 
eboten werden. Sie fahren büchſtens bis Lands⸗ 
erg an der Warthe. 


Nakło (Natel) 


§ An Alkoholvergiſtung geſtorben. An Alko⸗ 
holvergiftung ift ein gewiſſer Pawe! Müller 

in der ul. Dluga verſtorben. Nachdem er am 
Vorabend übermäßig dem Alkohol zugeſprochen 
hatte, wurde er am nächſten Morgen in ſeinem 
Bett tot aufgefunden. M. 
Zeit von ſeiner Familie getrennt. 


§ Von der Kampagne der Zudherſabril. Die 
Kampagne in der hieſigen Zuckerfabrik beginnt 
am 28. Oktober und wird etwa einen Monat 
dauern. Die Anlieferung der Rüben mit 
Wagen und Kleinbahn kann ab 15. Oktober er⸗ 
folgen, mit der Staatsbahn erſt ab 24. Oktober. 


Czarnków (Czarnifau) 


Kruſzewo hieſigen Kreiſes konnte die Poli⸗ 
zei den 23jährigen Sträfling Staniſtaw Kru⸗ 
ſzewſki, der am 19. Mai d. J. mit ſeinem 
Gefährten Franciſzek Janiak, welcher bereits 
im Auguſt wieder ergriffen werden konnte, 
aus dem hieſigen Gerichtsgefängnis geflohen 
iſt, feſtnehmen. 

ds. Feuer. In der Ortſchaft Drawſko ent- 
ſtand in der dortigen Eiſengießerei durch 
Platzen eines Rohres, wodurch die glühende 
Eiſenmaſſe auf das Dach geſchleudert wurde, 
ein Feuer. Dank der in kurzer Zeit aus Kreuz 
erſchienenen Motorpumpe, der Wehren aus 
Filehne und der Ortsfeuerwehr iſt ein Weiter⸗ 
greifen des Brandes verhindert worden. Uns 
gefüähr 50 Arbeiter müſſen een 
anderweitig beſchäftigt werden. 


Rogowo (Rogowo) 

ü. Blutiges Tanzvergnügen. In der Ort⸗ 
ſchaft Galezewo fand ein Tanzvergnügen 
ſtatt, auf dem an eheiterte Gäſte einen Streit 
verurſachten, der in eine blutige Meſſerſtecherei 
ausartete, Während derſelben wurde der acht⸗ 
zehnjährige Andrzej Kamifnſti aus Uſtron fo 
ſchwer durch drei Meſſerſtiche verletzt, daß er ins 


Zniner Krankenhaus gebracht werden mußte. 


vorher noch ſein farbiges Laub trug. Ueber den 
9 


lebte ſeit einiger 


‚den muß ein dichteres Fell, 


Sechs Uhr erſt — und ſchon dunkel? 


Mit Zeitlupenfempo dem Winker entgegen 


bruder. Sozuſagen der Quartier macher. 
Er ſchüttelt die Bäume und Sträucher, er tut 


mit ſanfter Ueberredung kund, daß ein ge⸗ 


ſtrenger Herr im Anzug iſt, den man 
wohlvor bereitet empfangen muß, wenn 
man ſich nicht kalte Finger holen will. Der 
Baum muß ſeine Säfte zurückziehen, den Hun⸗ 
den Vögeln ein 
ſtärkeres Federkleid wachſen. Igel und Maul- 
wurf müſſen langſam in Schlaf verfallen, die 
Fledermäuſe müſſen ſich im Turmgebälk feſt⸗ 
klammern, und alles, was dem Winter nicht ge⸗ 
wachſen ijt, muß fort ſein, wenn der erſte kalte 
Wind über die Felder ſtreicht. 

„Was? Sechs Uhr — und ſchon Nacht?“ ruft 
die Mutter und ſchaut verwundert zum Fenſter 
hinaus. Tatſächlich, auch dieſes Kürzerwerden 
des Tages pflegt zunächſt ziemlich unbemerkt 
vor ſich zu gehen; man wird es ganz plötzlich 
gewahr, wie ſehr ſich die Nacht ſchon in den 
Tag vorgeſchoben hat. Jeden Tag waren es 
ein paar Minuten, ſchließlich ſind Stunden dar⸗ 
aus geworden, und mit einem Male, ſo ſcheint 
es, beginnt die Nacht ſchon um ſechs Uhr abends. 

Und dann kommen die Nebel, der Reif und die 
Fröſte; tiefer und tiefer fällt das Queckſilber im 
Thermometer, die roten Naſen mehren ſich, und 
man ſieht den Atem in Form einer feinen 
Dunſtwolke. Die Zeitlupe des Winters nähert 
ſich ihrem Ende: eine letzte Aufnahme noch. 
weiße Flocken fallen vom Himmel und bedecken 
Flur und Feld, Baum und Strauch. Und man 
könnte ſich einen feinen Scherz denken, bei dem 
der Operateur den Film dann noch einmal ab⸗ 
laufen läßt. Aber nicht vom Anfang bis zum 
Ende, ſondern umgekehrt: von den Schnee⸗ 
floden zum Reif, vom Reif zum Nebel, vom 
Nebel zum Herbſtſturm, vom welken Laub zurück 
zur Ernte. E. L. 
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Wyrzysk (Wirſitz) 

§ Beginn der Sammlung für die Arbeitsloſen. 
Unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters fand kürz⸗ 
lich die erſte Sitzung des Unterkomitees zur 
Hilfsaktion für die Arbeitsloſen ſtatt. Das 
Intereſſe der Bürger ließ dabei leider zu wün⸗ 
ſchen übrig. Nach dem Bericht des Kreis⸗ 
ſtaroſten haben ſich in dem vergangenen Jahr 
nur wenige Einwohner unſerer Stadt von der 
Pflicht zur Spendung ihres Scherfleins für die 
Arbeitsloſen ausgeſchloſſen. Auch von dieſer 
Stelle ergeht deshalb wiederum an die Bürger 
der Stadt der Ruf zur Spendenſammlung für 
die Arbeitsloſen. Sie erleichtern dadurch auch 
die Arbeit der Helfer, die ſich freiwillig in den 
Dienſt der guten Sache geſtellt haben. Zu dem 


Komitee gehören auch Vertreter der deutſchen 


Minderheit. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Parzellierung auf der ſtaatlichen Domäne. 
Der Kreisſtarofr gibt bekannt, daß mit der 
Parzellierung von 378 Hektar Ackerland auf der 
ſtaatlichen Domäne in Kaiſersfelde (Da⸗ 
browa) begonnen wurde. Bewerber um Land⸗ 
parzellen müſſen bis zum 22. Oktober d. J. ihre 
Anträge mittels vorgeſchriebener Formulare, 
die frei von Stempelgebühren ſind, an die 
Sta roſtei einreichen. 


Inowrocław (Sohenſalza) 

ü. Vor neuen Stadtverordnetenwahlen. Da 
in dieſem Jahre die Amtszeit der Stadtperord⸗ 
neten abläuft, wird vorausſichtlich im Dezember 
ein neues Stadtparlament mit 32 Giobiner- 
ordneten gewählt werden. 


Szamocin I Samotichin) 

ds. Perſönliches. Der Lehrer Irmler, der 
bereits drei Jahre in der Ortſchaft Neuhütte 
bei Kolmar amtierte, iſt nach dem Dorfe Lin⸗ 
denwerder (Lipia⸗gora) bei Samotſchin verſetzt 
worden. Damit hat die Gemeinde Neuhütte 
einen beliebten Lehrer verloren. An deſſen 
Stelle übernahm. der Lehrer Schulz aus 


ds, Sträfling ergriffen. In der Ortſchaft⸗ Brzezno⸗Stare bei Briefen das Amt. 


Bydgoszez (Bromberg) 

i Tödliche Folgen Des verhängnisvollen Frer: 
ums, 
Jan Störcz aus Wamelno von feinem Nam- 
bat, dem Landwirt Szezupacki angeſchoſſen 
worden war, als der Briefträger den Qand- 
wirt für den Dieb ſeines Fahrrades in der 
Nacht auf der Chauſſee hielt. Szezupacki hatte 
von der Waffe Gebrauch gemacht, da er glaubte, 
einen Banditen vor ſich zu haben. Mit einer 
ſchweren Unterleibsverletzung war Skörcz in das 
hieſige Krankenhaus eingeliefert worden, wo er 
verſtorben ift, 

Die Nettungsbereitſchaft wurde nach dem 
Hauſe Danzigerſtraße 184 gerufen, wo man die 
49 Jahre alte Frau Broniſlawa Wojtynow⸗ 
[fa beſinnungslos in einem mit Gas gefüllten 
Zimmer auffand. Die Frau wurde ſofort nach 
dem Städtiſchen Krankenhaus gebracht, wo die 
erforderlichen Gegenmaßnahmen durchgeführt 
wurden. 

Einen Selbſtmordverſuch unternahm auf dem 
Rynel Marſz. Pilſudſtiego (Friedrichsplatz) vor 
der Jeſuitenkirche ein Mann, indem er eine 
giftige Flüſſigteit austrank und zu Boden 
ſtürzte. Vorübergehende ſorgten für die Weber- 


Wir berichteten, daß der Briefträger 


werter. Der Verband ſelbſtändiger Handwerker 
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Zum Eintopf. -Sonntag 


am 9. Oktober! 


führung des Lebensmüden in das Srl 

Krankenhaus. Hier ſtellte man eine jawer 

Vergiftung durch Salzſäure feft. Es handelt 

I um einen 49jährigen Obdachloſen aus Watt 
au. 


Toruñ (Thorn) 

ng. Tragiſche Ueberfahrt zum Floß. Am let 
ten Dienstag gegen 17 Uhr ereignete fih auf de! 
Weichſel unterhalb des Winterhafens ein be“ 
dauerlicher Unfall. Drei Flößer, die aus der 
Stadt zurückkehrten, ſetzten mit einem Kahn zu 
ihrem Floß über. Plötzlich kenterte der Kahn, 
und alle drei ſtürzten ins Waſſer. Während 
zwei Flößer ſchwimmend das Ufer erreichen 
konnten, ertrank der 26jährige Jan Dana aus 
Braufztyt, Kreis Oſtröw Mazowiecki. 

ng. Verſammlung der ſelbſtändigen Hand’ 


Ortsgruppe Thorn, hielt kürzlich eine Verſamm⸗ 
lung ab, an der auch der Vorſtand der 
werkskammer teilnahm. Der Vorſitzende Wiecel 
gab einen Bericht über die bisherige Tätigkeit 
des Verbandes. Darauf hielt J. Cieſzunſti von 
der Handwerkskammer einen Vortrag über 
„Aktuelle Fragen der Handwerker“ und einen 
weiteren Vortrag über „Reklame“. 


Kirchliche Nachrichten 
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Kein polniſcher ee 4 
in dieſem Jahre ; 


Die Durchführung des polnischen Stratojphð 

renfluges in dieſem Jahre ift gefährdet. Infolge 
ſchlechten Wetters mußte der Flug, der in diese, 
Tagen erfolgen ſollte, aufgeſchoben werden. Das 
biologiſche Material, z. B. Bakterien, die in die 
Stratoſphäre mitgenommen werden ſollten, u 
die Einflüſſe geringeren Druckes zu erproben, if 
durch den Aufihub teilweiſe vernichtet worden. 
In dem Lager im Hocholowſta⸗-Tal herrſcht große 
Niedergeſchlagenheit. Man befürchtet, daß bel 
Fortdauer der ſchlechten Witterung ein Flug iR 
dieſem Jahre überhaupt nicht mehr durchgeführt 


werden kann. 


Nr. 230 


Arbon Während der Sommermonate ging der 
mit atkaufmann in aller Welt allmahlich daran. 
1038 er Anwisklung des Weihnachtsgeschäftes 
sah „en berinnen. Die geschäftliche Situation 
H zunächst wirklich nicht rosig aus. Wäh- 
rend in der Regel z, B, die Vereinigten Staaten 
aufz Rust die meisten Weihnachtsbestellungen 
142 geben Pflegen, blieb die Hochflut der Auf- 
1 diesem Jahre aus. „wegen der Un- 
“= erheit der politischen Lage in Europa“, wic 
die Rückfrage ‚höflich erklärt wurde. Nein, 
geh ulträge seien noch nicht anderweitig ver- 
1 Man wolle eben abwarten. was sich 
5 rg ele. Man wolle. bildlich gespruchen. 

Warten, ob man den Kindern eine Spielzeug 
noone oder einen Friedensengel an den Weih- 
achtsbaum hängen wolle. 

91 hd jetzt? Seitdem der Frieden gesichert 
02 schwirren Kıbeltelegramme durch den 
9 8 5 ziehen die Frachtraten an, sind Packer 
N Spediteure eifrig an der, Arbeit. Wem 
ee Weihizhtsssfträge im Oktober nur ver- 
Ante als Nacuzügler auftraten, scheint das 
Si g Weihnachtsgeschäft 1938 nur aus Nach- 

Zern zu bestehen. 
4a. War eine ga.ız eigenartige Erscheinung. 
„ass sich aus dem Dreigestirn von 
ange Mandel und Piraterie“ der 
NA ndet völlig fernzuhalten schien. Selbst Oel 
Urde nieht so stark gekauft und verfrachtet. 


PCC ³· FETTE, 
Der Ausweis der Bank Polski 


per Ausweis der Pank Polski zeigt für die 


diesmal 


x itte Septsmberdekade eine Verrinxe- 
Mil! z des Goldbestandes um 4.3 auf 437,2, 
l. Zloty und des Devisenbestandes 


R 1.3 auf 134 Mill. Zloty. Die kurzfristigen 
tedite erhöhten sich um 351,8 auf 1167 Mill., 


Obei sich der Wechselbestaud um 163,1 auf 


2 Mill, und der Bestand an disbontierten 
A atascheinen um 243 auf 82,5 Mill. ver- 
Ausserte, Die Lombardkredite erfuhren eine 


1 nahme um 1644 auf 205,5 Mill. Diese ausser- 
ewöhnliche Inanspruchnahme der Diskont- 
tis Lombardkredite ist auf die mit den poli- 
Sthen Ereignissen im Zusammenhang stehen- 
den überaus starken Abzüge der Einlage bei 
fü Geldinstituten Ende d Mts. zurückzu- 
ren. In Verbindung hiermit weist auch der 
an notenumſauf eine Erhöhung um 398,5 auf 
* 5 Mill. auf. Die Position „andere Aktiva“ 
reng Uderte sich um 4,6 auf 182,4 Mill, wäh- 
Er der Posten „andere Passiva“ eine Ver- 
Sicherung um 3,4 auf 174 Mill. zeigt. Die 
Min erbindlichkeiten gingen um 79,7 auf 181,3 
von Men zurück. Das Deckungsverhältnis ist 
n 337 auf 26,8% abgesunken. 


Steigender Benzinverbrauch 
in Polen 


rapie Benzinproduktion der polnischen Erdöl- 
I ffinerien betrug im Monat Juli 9120 t. Der 
„landsverbrauch war jedoch höher und be- 
p terte sich auf 10795 t. Im Vergleich zum 
stopat Juli v. J. bedeutet dies eine Absatz- 
nelgerung um 20 v. H. Im Vergleich zum 
pi d. J. war der Verbrauch um 1556 t höher. 
? © Ausfuhr von Benzin aus Palen hat fast 
875 aufgehört, denn sie betrug im Juli nur 
im 5 gegenüber 4338 t im Juli v. J. und 1014 t 
va uni d. J. Im Laufe der ersten sieben Mo- 
yore dieses Jahres betrug der Inlandsabsatz 
alei Benzin 56 186 t gegenüber 42726 t in der 
we chen Zeit des Vorjahres. Im Jahre 1935 
1930005. 33 486 t abgesetzt und im Rekordialır 
Mot 53 738 t. Angesichts der zunehmenden 
r arisjerung Polens dürfte der Benzinver- 

Auch weiter ansteigen, im Zusammenhang 
Dan auch die Benzol- und Gasolinerzeugung. 
Soi, meisten Treibstoffen in Polen wird auch 
ein. tus belgemengt, so dass vorerst auch bei 
we sinkenden Produktion von Erdöl die Not- 
trchdiskeit einer Einfuhr von Benzin nicht ein- 
eten dürfte, 


Exportausfall 
in der Textilindustrie 


„Die Bialystoker Textilindustrie, die in 
aurkem Masse für die Ausfuhr nach dem 
er ben Osten und Indien arbeitet, hat einen 
vel en Ausfall beim Export zu verzeichnen, 
at China als Abnehmer in den letzten Mo- 
Maci ausgefallen ist. Die Bestellungen im 
halkat August bewegten sich kaum in der 
lahr en Höhe der Augustbestellurgen des Vor- 
Ru res. Auch im September war ein Rück- 
in aß zu verzeichnen, obwohl es gelungen war, 
di ndien grössere Mengen abzusetzen. Da 
Stell erbst- und Wintersaison wenig zufrieden- 
ges end war, hofft man für das Frühjahrs- 
behalt grössere Aufträge hereinzubekommen. 
Satz >, gelingen wird, auch in China einen Ab- 
© zu finden, ist noch eine offene Frage. 


Bestand an Nutztieren in Polen 


vës Statistische Hauptamt hat soeben die 
vorläufigen Ergebnisse der Zählung des 
zum bestandes vom 30. 6, 38 bekannt- 
Pfoe ben. Danach erfuhr der Bestand an 
erden eine Steigerung von 3 880 000, die am 
m 6. 37 auf 3910000, gezählt wurden, dar- 
juter 315 009 Fohlen gegenüber 296 000 im Vor- 
„ur. Ebenso hat die Zahl der Schafe und 
a zugenommen, und zwar erstere von 
auf 4090 auf 3 400 000 und letztere von 406 000 
ar 417000 Stück. Dagegen hat der Bestand 
aE Rindern von 10573000 auf 10 540 000 abge- 
z, men, darunter wurden 1520000 Kälber bis 
Io elnenı Jahr gezählt, gegen 1 667 000 im Vor- 
vo" „Die Zahl der Schweine verminderte sich 
Ken 7696000 auf 7488000, darunter 3 772.000 

genüber 4105000 Ferkel bis zu einem Jahr. 


Je 


Wirtſchaftszeitung a 


Frischer Wind im Außenhandel 


Weltfriede belebt das Weltgeschäft 


wie man eigentlich erwartet hätte. Pine früher 
unbekannte wehrwirtschaftliche Vorsorge und 
Verratsbilduag in aller Welt scheint dabei eine 
gewisse Rolle zu spielen, daneben aber auch 
eine recht klare Vorstellung von den Möglich- 
keiten und Gefahren des Luftkrieges, der viel- 
leicht alle gefüllten Tanker vor ihren Bestim- 
mungshäfen unfelnbar erwischt hätte. 

Nur eine Ware bewegte sich in den 
vergangenen kritischen Tagen ruhelos über die 
Ländergrenzen und die Weltmeere das 
Gold, In den letzten Ausweisen der schwei» 
zerischen, schwedischen, norwegischen Na- 
ticnalbanken stiegen die Einschüsse ausländi- 
scher Banken teilweise auf mehr als das Sechs- 
fache. Pilichtgefühl und Vaterlandsliebe ver- 
flogen, wenn es sich darum handelte, das ver- 
sönliche Wohl der ewig unruhigen, ewig ängst- 
lichen Fluchtkapitalbesitzer vor dem erwar- 
teten Zusammenprall in Sicherheit zu bringen. 
Manchen dieser Herren schien selbst das Gold 
nicht mehr genügend konzentrierte Sicherheit 


zu bieten — man begann Platin zu 
kaufen. ; 
Hier gewährte die Vervier- und Verfünf— 


fachung der Kriexsversicherungsprämien den 
unbeteiligten, pflichtbewussten Kaufmann wenig- 
stens eine kleine Schadenfreude. Die Prämien 
für Goldversghiffungen von England nach den 
USA, die sich seit den gewiss nicht gefahr- 
losen Tagen des Asthicpien-Feldzuges auf #% 
gehalten hatten, stiegen im September 1938 auf 
2⁄4 % Als aber am Montag der spannungs- 
reichsten Woche ein französischer Schnell- 
da mpfer 500099 Pfund Sterling in Gold über 
den Atlantik mitnehmen solite, fand sich zu 
diesem Satz Versicherungsdeckung nur für 
48 000 Pfund — das Gold musste daher in 
Europa bleiben. 

Aber das Emporschnellen der Kriegsrisiko- 
prämien vollendete. was die allgemeine Umust 
für Geschäftsahschlüsse begonnen hatte — der 
Ueberseehandel geriet noch mehr ins Stocsen. 
In den Monaten August bis Oktober steht sonst 
beispielsweise der Nordatlantikverkehr auf 
voller Höhe, und im vorigen Jahr war um diese 
Zeit kein Schiff unbeschäftigt. In diesem Jahr 
gingen Hunderttausende von Tonren Schiffs- 
raum auf allen sieben Meeren müssig. Das 
gleiche galt für die internationale Schiffarrt 
auf Rhein, Elve und Donau. Jetzt allerdings 
ist zu hoffen, dass sich im Oktober noch so 
viel Aufträge zusammendrängen, dass das dies- 
jährige Ergebnis nicht hinter dem vorjährigen 
zurückbleibt. 

Das Versagen der Londoner Seeversicherer 
wird dabei im Gedächtnis haften bleiben. Mit 
einigem Recht wies die englische Kaufmani- 
schaft darauf hin, dass Lloyds und die anderen 
grossen engliszhen Versicherungrkäuser wohl 


jahren Prämien für Ver- 
Krieg:risiko einkassieren 
kounten, dass sie aber bei den ersten An- 
zeichen wirklicher Gefahr alle Vertrags- 
bindungen lösten. Und es ist interessant, dass 
gerade die Versicherer eines als aussen- 
hendelsieindlich verschrienen Landes wie 
Deutschland, die Vereine Hamburger Asse- 
curadeure und Bremer Seeversicherer, mit 
ihren Prämiensätzen weit unter denen ger 
englischen Häuser blieben. 

Eine gewisse Basis des Aussenhandels blieb 
natürlich trotz der grössten Hindernisse und 
selbst in den kritischsten Stunden bestehe 


in den gefahrlosen 
sicherungen gegen 


weil sie auf langjährigen Bindungen und 
stehenden Verträgen beruht, Jahr für Jahr 
gehen um diese Zeit grosse Mengen von 


Chemikalien nach Amerika, Zuckerrübensamen 
aus Deutschland und Kleesamen aus Ungarn 
nach den Vereinigten Staaten. Düngemittel oeh 
dem Nordpazifik. Auch Weizen vom La Plata 
wurde noch gekauft und verfrachtet. Aber 
das ist nur das trockene Brot des Aussen— 
handels — die Butter auf dem Prot, den eigent- 
lichen Unterschied zwischen gutem und 
schlechtem Export bilden Bestellungen, lie 
eben dieses Jahr zunächst ausblieben. um seit 
München doppelt und dreifach verstärkt ein- 
zusetzen — die argentinischen Eisenwaren- 
käufe, die peru nischen Mascbinenbestellungen, 
der australische Luxushedarf. 

Jetzt findet Polen wieder Absatz für seinen 
Hopfen. Zeit weilige Ausfuhrverbote wie die 
Belgiens und der Schweiz werden wieder ab- 
gebaut werden; in den kritischen Tagen wurde 
ja nicht nur der Export von Nahrungsmitteln, 
Kriegsgerätun, Metallen und Medikamenten 
vielfach zenehmigungspflichtig gemacht. son- 
dern sogar z. B. die Ausfuhr von Rennpierden 
aus Frankreiah verboten so dass der Grosse 
Preis von Karlshorst in Berlin am 2, Oktober 
ohne Franzosen gelaufen wurde, Im, grossen 
wie im kleinen musste das die Unternehmungs- 
lust ebenso stark herunterdrücken, wie sie 
jetzt wieder heraufschnellt. 

Nur bei einigen kleinen spekulativen Köpfen 
vollzieht sich der Vorgang umgekehrt. Die 
gerissenen. vielleicht allzu gerissenen Händler 
in den Bazareı von Lahere und Karachi 
stellten im Geiste sofort die gewohnte Ver- 
bindung von Kriegslärm und Warenknappheit 
her, sie kauften. was zu kaufen war — um 
jetzt auf ihren Vorräten festzusitzen. Und 
wenn die Schlauheit von Eingeborenen be— 
wirkte, dass der Teemarkt von Batavia in den 
letzten Wehen „fest“ War, so hat die Klugheit 
Europas doch noch alle Kriegsgewinne in der 
Blüte vernichtet — Gewinne, die gar zu un- 
angenehm und aufdringlich mit kommenden Ent- 
behrungen aller Vö'ker rechneten. E. 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 7. Oktober 1938, Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 
Riecebtoreise: 


Mahlwelzen 19.25 —19.75 


b . 
Mahl-Roggen (neuer) .. 14.00 — 14.50 
Braugerste 8 1 * 16.00 —17.00 
= 700—720 el ; » 14.75—1 .25 
- 673—678 g/l. 14.00—14.50 
Hafer a 14.75— 15.50 


nehi i. Gatt. Ausz. 30% 37.2539,25 
ger I. Gatt. * a 34.30-87.00 


2 2 31.10-34.25 
„ kk -: : 26.75—29.2 
Weizenschrotmehl 9525 - 
25 25.00 — 26.50 
enn 1. Gan. 80 : er 
6 
oggenschrotme . — 
Lartoffelmehl Superior“ 28.50—39.50 
Weizenkleie (grob) 11.7519. 25 
Weizenklele (mittel) s « 100011. 00 
boggenkl eie 9.5010. 
Gerstenkleie e n 10.00 11.00 
Viktorlaerbsen . 29.50 —25.50 
Folgererbsen (grüne) . . 24.00-36.00 
Winter wick — 
N ene ver 
Were :: 4270 
Sommerrapss vn. 38.50—39.50 
Leinsamen 48,00 — 51.00 
Blauer Mohn » a ẹ s +» s „60.00-65.00 
Sei: iki K PE FE. SAL TE E | 38.00-35.00 
nkarnatklee * Sr) 3s.. — 
Fahrikkartofleln in kai% sa 0 
„ein en 8 "gt. 
Napskuchen S TR 5 5 12.75 18.75 
ee ee F 1 
Sojaschro 1 * 
Weizenstroh, lose > . . 1.50—1.75 
Weizenstroh, gepresst 2.252. 75 
Rossom, lose . : PR A rl. 
oggenstroh, gepresst ı s » . 
Haferstroh, loses 1.50—1.75 
Haferstroh, gepresst ech 
Oerstenstroh, lose 50 —1. 
Jerstenstroh. gepresst .. 2.202,50 
Jeu, ese 5.00 5.50 
Heu. gepresst : vs s» nn 6.06.50 
Netzeheu lose. « » » 5.50600 
Netzebeu. gepresst 6.50—7. C0 


Gesamtumsatz: 5743 t. davon Roggen 3045 — 


ruhig, Weizen 518, Gerste 450, Hafer 80, 
Müllereiprodukte 1016, Samen 80, Futtermittel 
ua > x 


Posener Eifekten-Börse 
vom 7. Oktober 1938. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke . 69.75 B 
mittlere Stücke ei 
kleinere Stücke — 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 43 50 
4% 2 der Stadt Posen 
1 — 
44% Obligationen der Stadt Posen 
1929 8 ` * 
3% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zt) 5 — 
5% Plandbrieie der Westgoluisch 
Kredit-Ges. Posen. II Em. — 
4%% umgestempelte Ziotypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. - 
44% Zloty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie I 
rössere Stücke. 65.50 B 
* einere Stücke — 
Konvert - Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft e 
3% Invest.-Anleihe. l. Em. » , 8425G 
3% Invest.-Anleibe. Il. Em. 85.50-+ 
4% Konsol.-Anleie on» 68.504 
44% Innerpoln. Anleihe . >. « e 66.50 B 
Ba SAREI e Ganon 
0 ne Coupon 
Div. 36 a re ar . 125.00 4+ 
Piechcin. Fabr. Wap. ! Cem, (30 a) — 
IL Cegielski . . 8 E Ta R E] 
Lubas-Wronki (100 2) ẹ ẹ u» 26<0+ 
Cukrownia Kruszwica . ı vs 0 ı 7 


Herzfeld & Viktorius 
Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 6. Oktober 1938, 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
. Aland stark, in den Privatpapieren 
elebt. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 84.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 93, 3proz. Prämien-Invest,-Anleihe 
II. Em. 8450, 3proz, Prämien-Invest.-Anleine 
II. Em, Serie 93.75. 4proz, Prämien-Dollar-Anl. 
Sorio IH 42,50, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 67, 
47rproz, Staatl. Innen-Anl. 1937 66.25, 5proz, 
Staatliche Konv.-Anleihe 1924 69.25—68--67.50, 
4/%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 66.00, 5proz, 
Staatliche Konv.-Anleihe 1924 69.2568, Sproz. 
Eisenbahn-Konv,-Anleihe 1926 67.75 bis 66.75, 
Is Pfandbriefe der Staatlichen Bank Roln 
25, 8proz, Pfandbriefe der Staatlichen Ban 


94, L. Z. der Landeswirtschafts- 
Rolny f- H bn 8.25 Ore. EZ der 
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Polen rechnet mit Nachfolge in der 
tschechosiowakischen Holzausfuhr 


In polnischen Holzindustriekreisen beschäf. 
tigt man sich bereits mit der Frage. welche 
Rolle die Tschechoslowakei angesichts ihrer 
Gebietsveräaderungen als Ausfuhrland noch 
spielen könnte, Die Hauptabnehmer von Holz 
aus der Tschechoslowakei waren Deutschland 
und Ungare. Die sudetendeutschen Wald- 
gebiete sind für den tschechischen Staat ver- 
loren. Wie die Grenzziehung in den Wald- 
karpathen vor sich gehen wird, ist noch un- 
bekannt, dozh rechner man damit. dass Polen 
auf alle Fälle einen Teil der bisherigen Holz- 
ausfuhr aus der Tschechoslowakei wird über- 
nehmen können. Man glaubt, bessere Absatz- 
möglichkeiten für Schnittholz in Holland und 
für Kistenbretter zu bekommen. 

TETEA 


Lundeswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom. 
Obi. der Landexw'rtschaftsbank II. Il. Em. 
$3.25 sproz. Kom.-Obl der Landeswirtschafts- 
Bank I: Em. 94, 5%prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank l. Em. 31. 5⁄4proz 
Ptandbriefe der Laudeswirtschnftshank II. bis 
VII. Em. 31 5%»roz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I, Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II—IIl. und III. N. 
Em. 81. 5%proz. Kon.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV, Em. 81, Sproz, L. Z. Tow. Kred, 
Przem. Polsk, 91, 4%proz. L. Z. Tow. Kred. 
Ziem. der Stadt Warschau Serie V 64.75, 
proz. Tow. Kred, Ziem. der Stadt Lemberg 
(55iähr.) 64.50 Sproz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 76.25 — 76.50, 5proz. L. Z. Tow 
Kred. der Stadt Warschau 1933 74.50—74.75. 
5proz. L. Z. Tow. Kre l. Mieisk. der Stadt War- 
schau 1936 7171.50. 5proz. L. Z. Low. Kred. 
der Stadt Lublin 1933 61.50. 5proz. L. Z. Tow, 
Kred. der Stadt Lodz 1933 66.7567, VIII. und 
IX. proz. Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 
1926 74.00. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam. 


Be rìin. . > 6 * 2 1 8.07 
Brüssel 90.42 
Kopenhagen 114.45 
London REN 25.82 
New York (Scheck) ] È 5.83 4 
Pa FSS N a 14.31 
Prag 18.32 
Italien FE a 28.13 
Oslo 128.52 
Stockholm 132.04 
Danzig >» e e > 100.25 
Zürich A A E 121.80 
Montreal — 
Wien ` 


Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Aktien: Tendenz -— stetig. Notiert wurden: 
Bank Polski 127,00, Warsz. Tow. Fabr. Qukra 
38.50—38, Wegiel 36.50—37, Lilpop 93.50—91.50 
bis 91.75, Modrzejów 22.25—22, Ostrowiec 
Serie B 6666.25, Starachowice 145.50—43.25, 
Żyrardów 60.25 62.00. 


Bromberg. 6. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 18.75 bis 19.25. Roggen 
14.25 bis 14.50. Braugerste 15.50 bis 16.25, 
Gerste 14.50 bis 14.75, Hafer 14.75 bis 15.00, 
Roggenmehl 65% 23.5024 50. Roggenschrnt- 
mehl 19.00 bis 20.50. Roggen - Exportm.:hl 
22.50 bis 23.00, Weizenmehl 65% 32.50-—33,50, 
Weizenschrotm nl —.— Weizenkleie fein 
1111.50. mittel 11.50—12, grob 12.25 12.78. 
Reggenkleie 10.50 — 11. Gerstenkleie 11.00 his 
11.75, Gerstengrätze 25—26.50, Perlgrütze 34 
bis 3659, Viktoriaerbsen 22.50—27.50, Winter- 
wicke 41—42, Winterraps 41.50—42.50, Win- 
terrübsen 38.50 39.50. Leinsamen 47—49, Senf 
32—35, Leinkuchen 21.50 22, blauer Mohn 58 
bis 62, Rapskıcheu 13.25—14 Fabrikkartoffeln 
für kg% 17—17%, Sojaschrot 23.25-23.50. Rog- 
genstroh lose 3—3.50. Roggenstroh gepresst 


| 3.504, Netzeheu lose 5.25—5.75. Netzeheu ge- 


presst 6--650. Gesamtumsatz: 2950 t, davon 
Weizen 150 — ruhig, Roggen 1739 — belebt, 
Gerste 537 — schwächer, Hafer 140 — ruhig, 
Welssuragbl 82 — ruhig, Roggenmehl 54 t ~ 
ruhig. 


Warschau, 6. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau, Richt- 
preise: Rotweizen 22.25 bis 22.75. Sammel- 
Weizen 20.00 bis 20.50, Einheitsw:izen 20.50 
bis 21.00, Standardroggen I 14.25 bis 15.00, 
Standardgerste 15.50 bis 16.00, Braugerste 
17.75—18.25, Standardgerste II 15.25—15.50, 
Standardgerste III 15—15,25. Standardhafer ! 
15.5016, Standardhafer II 15,00 bis 15.50 
Weizenmehl 65% 34.50 bis 36,00, Roggenm.h) 
65% 23.50— 24.25, Roggenschrotmehl 19— 19,50 
Kartoffelmehl „Superior“ 32—33, Weizenkleie 
grob 11—11.50, Weizenkleie mittel u. fein 10.28 
bis 10.75, Roggenkleie 8.75—9.25, Gerstenkleie 9 
bis 9.50, Viktoriaerbsen 28—30, Folgererbsen 
25.50— 27,59, Blaulupinen 11.50—12, Winterraps 
43.50—44,50, Sommerraps 41—42, Winterrühsen 
42—43, Leinsamen 90% 46.50-47.50. blauer Mohn 
68—68, Weissklee roh 230—250, Weissklee ge- 
reirigt 97% 260—280, Leinkuchen 19.5020, 
Rapskuchen 12.75—13.25, Solaschrot 45% 23.25 
bis 23.75, Speisekartoffeln 3.50 4.00. Rogg n- 
stroh gepresst 5.25 —5.75. lose 5.756. 25. Heu 
gepresst I 7.75—8.25. gepresst II 6.507. 
Gesamtumsatz: 3129 t, davon Roggen 1888 — 
belebt, Weizen 80 — ruhig, Gerste 135 — 
ruhig, Hafer 120 — ruhig, Weizenmehl 276 — 
ruhig. Roggenmehl 252 — ruhig. 


Posener Butternotierung vom 7. Oktober 1938, 
Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentrale... 

Grosshandelspreise: Exportbutter. Standard 
3.10 21 pro kg ab Lager Poznan (3.05 zł pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter I. Qualität 3.00 zt, 
II. Qualität 2.90 21 pro kg. Kleinverkaufspreise 
3.403,60 21 pro kg, 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 8. Oktober 1938 Nr. 230 


Bilder-Gelegenheitskäufe, Kandelaber, Tabletts, Teller CAESAR MANN, Poznań, Rzeczypospolitej 6: 
— | en Bekanntmachung |. 


Der Vorstand der Cukrownia Kosciafiskä, 
Spółka Akcyjna, Kościan, gibt den Herre! 
Aktionären bekannt, daß die diesjährige 


ordentliche 


General- Versammlung 


der Aktionäre i 
am 29. Oktober 1938 um 17 Uhr in den BUN 
räumen der Zuckerfabrik Kościan stattfinde 

Tagesordnung: 
1. Wahl des Vorsitzenden. sa 
2. Vorlage des Berichtes durch den Vor. 
stand, der Bilanz per 30. Juni 1938, de 
Verlust- und Gewinn- Rechnung AF 
das Geschäftsjahr 1937/38 sowie de 
Protokolls der Revisions- Kommission. 
3. Verteilung des Reingewinns sowie Er 
teilung der Entlastung der Verwaltung 
der Gesellschaft. í 
4. Wahl von drei Aufsichtsrats-Mitgliedef 
an Stelle der Ausscheidenden. } 


5. Freie Anträge. 
O E IE" 


Reiche Frü 


Zur Herbst- und Winter-Saison 


empfehle ich meine vornehme 


Herren- und Damen- Maßschneiderei 


große Auswahl von inländischen und englischen Stoffen. 
Spezialität: Wirtschaftsanzüge — Reithosen. 


Plößlidy und unerwartet entriß uns der Tod nach 
kurzem Urankenlager unſere liebe, gute Schweſter, 
inniggeliebte Tante und Großtante 


Klara Schubert 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Lina Schubert 


Bojanowo, Ureuzburg G. / S., Falkenſee bei Berlin, 
Bres lau. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 9. Oktober, nach ⸗ 
mittags um 3 Uhr von der evangl. Friedhofskapelle aus ftatt. 


BRAUT-AUSTATTUNGEN 
LEINEN - INLETTS 


Die Beerdigung der Frau verw. 
$ Maria Böning geb. pogrzeba 

findet nicht Sonnabend, dem 8. Oktober 1938 
um 4 Uhr, ſondern um 2 Uhr von der 
Kapelle des St. Paulifriedhofes aus ſtatt. 


uta 


ul. Fr, Ratajczaka 39, I, Etage. Telefon 11-28. 
(Im Hause Konditorei Erhorn.) 


Stil- undneuzeitige Möb 21 


eigener Herstellung 


W.Maciejewski, ";Hartnkouskego 5 


ehte erntet, 


Lacke 


„Smok“ 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält⸗ 
lich in Drogen⸗ und 


Größere Landmaſchinenfabrit mit Eiſengießerei 
n Pommerelten ſucht zum 1. Januar 1939 oder 
rüher einen tüchtigen, jüngeren 


Farbenhandlungen. 


9 0 ? \ f f 
Betriebsingenieur r) Lichtspieltheater „Stonce“ 1. der GER 
Re : 7 Sonnabend, 8. Oktober Sonntag, 9. Oktober J A N G R 
der Erfahrung in der Herſtellung und Reparatur 0 
von Land- un Induſtezemaſchinen beſitzt. 8 um 3 Uhr nachmittags l um 3 Uhr nachmittags ielt 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften, Lebens- Auf allgemeinen Wunsch des Publikums sp " 


Es fielen 1.000.000 Zt in der 


lauf, Angabe des Alters, bisheriger Tätigkeit und 


Gehaltsanſprüchen unter 2228 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung Poznan 3 erbeten. 


Lien 


der ideale Kur- und 
Erholungsaufenthalt 


Freie Stadt Danzig 
für den Herbst! 
Ermässigte Hotel- und 


2 DI | l i Pensionspreise! 


Internat. Kasino - Roulette - Baccara — Spielgewinne ausfuhrfrei! 


Aberſchriſtswort (fett 10 Groſchen 
jedes weitere Wort r 
Stellengeſuche pro Wort — 2 8 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


Anerkannt als Razer's Sattlerei 
« Verkäufe X Beste Gegr. 1876. Tel. 31-36 
nur „Este“ Poznan, Szewska 11 


Wir offerieren unſere bes 


Strümpfe, Wäsche. empfiehlt 


wührte 
hrie Erbſen⸗ Trikotagen, Korsetts Ban Her Lederzeug, 
a wie Fahr-, Reit- und 
Dreſchtrommel 80D Stallartikel, Regen- 


zu günſtigem Preiſe. und Sommerdecken 
Wir ſtellen ſie auch gegen 


eringe Leihgebühr zur 


(früher Neumann) 
Br. + ierackiego 18 


Reparatur- 
Werkstatt 


Verfügung. Al Marsz. Piłsudskiego 4 | für Sattlerwaren und 
Landwirtſchaftliche Kinderwagen. 
Zentralgenoffenſchaft . 
Spöldz. 2 ogr. odp. w 
pom. Wäſcheſtoſſe 
Antiquitäten 
n 
olkskunſt 
Nadio⸗Apparate 
Caesar Mann, erſtklaſſiger Firmen 
Rzeczy pospolitei6 6 zu günſtigen Bedingungen. 
776777171 Diess em. 
Meter 2 ebesſchutzanlagen 
Beinen, Einſchütte ., i 83 
Loden ⸗Stoff Wäſcheſtoffe, Bettwäsche. führen au 


zum Mantel, billig. 


h g Idaszak & Walczak 
Dabrowſkiego 70, M. 27. 
— ——— — — 


POAn a RA 
Sw. Marein 18. 


Stoffe, Wäſche⸗ Seide, 
Handtücher, Schürzen ⸗ 
Stoffe, Flanells 
empfiehlt in großer Aus⸗ 


j Kahn ? Telefon 1459, 
9 1 wahl zu ermäßigten 
— Preiſen 
Nähmaſchinen J. Schubert j 
der weltberühmten Leinenhaus Achtung, Landwirte! 
Pfaff⸗ Werte und Wäſchefabrit Uspulun- 
Kaiſerslautern Poznan Å 3 
für 778 aa e 
Hausgebrauch Hauptgeſchäft: von Schering 
Dandwert Stary Rynek 76 Germisan 
u, Industrie gegenüb. d.Hauptwache Blaustein 
Vertreter 5 Wojewodſchaft Telefon 1008 zum Beizen des 
Soznan i 
å Abteilung: Getreides 


Adolj Blum 
Poznan, 
Al. M. Pilſudſkiego 19. 


billigst in der 


neben der Stadt- 


Spezialität: Zickzackſtich 8 Poznan, 
Ein- u. Zweinadelmaſchinen P ul. 27 Grudnia 11. 


Leni 


Teil I 


findet der 


Der einzigartige Film 
unter der Regie von 
Riefenstahl 


OLYMPIA|OLYMPIA 


Fest der Völker 


Zeitungsleſer 


Den Roman 
des täglichen 
Lebens 


im Klein⸗ 


anzeigenteil der Zeitung. Dieſer Teil 
des Blattes iſt nicht nur eine günſtige 
3 für alle, die kaufen, verkau⸗ 
en, mieten, vermieten oder tauſchen wol⸗ 
len, er iſt auch wertvolle Chronik des 
Stadtgeſchehens, eine Lokalreportage von 
großer privatwirtſchaftlicher Bedeutung. 
Wer . lieſt, hat die Hand 


am Puls der W 


rtſchaft! 


Viel, viel Geld 


erſpart Ihr durch Verfüt⸗ 

terung von echtem Centra⸗ 

lin Nährſalz, Futterkalk. 

Man verlange nur Origi⸗ 

nalpackungen in Drogerien, 

Apotheken und einſchlägi⸗ 
gen Geſchäften. 


Gut und billig 
kaufst Du ein 
Fahrrad 


in dem bekannten. 
größten Fachgeschäft 


Geschmackvoll 
und moderne 


wollene Blusen, Sweater 
Pullover, Trikotagen 
Wäsche, Strümpfe 
Handschuhe. Schals 
Halstücher, Krawatten 


Letzte Neuheit 
empfiehlt 
W. Trojanowski, 
Poznan, sw. Marcin 18. 
Niedrige Preise | 


Der hervorragende Fılm von 
Leni Riefenstahl zur Ehre und 
zum Ruhm der Jugend der Welt 


Fest der Schönheit 
Der Film ist für Jugendliche gestattet, ja sogar den Kindern 
ab 7 Jahren und der Jugend empfohlen! 
Eintrittskarten: 

Parterre 50 und 75 gr, Balkon 1 zł 


sind im Vorverkauf an der 3. Kinokasse zu haben. 


Teil II 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
CHiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


„Blüthner“ 
Flügel, wunderbarer Ton 
erſtklaſſ ge Mechanik, Pri- 
vathand. Off. u. 2226 
an die aple a in d. 
Ztg Poznan 8. 


Auto⸗Rozbiorka 


Neueröffnete Firma 
empfiehlt gebrauchte Er⸗ 
ſatzteile für Autos, Un⸗ 
tergeſtelle für Pferde⸗ 


geſpann auf Gummi mit 
en Achſen. Reifen, 
chläuche. 
preiſe. 
ee 83/85, 
Tel. 69:37. 


Konkurrenz 


Pelze 
jeder Art in großer 
Auswahl, ſowie ſämt⸗ 


liche Reparaturen und 


Umarbeitungen nach 
neueſten odellen zu 
billigſten Preiſen — 
Günſtige 
Teilzahlungen. 
Jagi; 
Poznań, Al. Marcin- 


towjfiego 21. Tel. 36:08, 


7 A 
Grundstücke 2 


Zu verkaufen: 
Privat Landwirtſchaft. 
20 Morgen, Stadt Trze- 
meſzno ſehr billig. 

Maria Ceranowiez 

Trze meſzno 
Szkolna 8, Wohnung 1. 
Poznanſtie. 


Telefon 31-41. 


33. Lotterie, 
8 grosse Gewinne zu 100.000 Zł. 


Warszawa - Abt. PO ZN AN 
ulica Sew. Mielżyńskiego 21 


und letztens 


P. K. O. 212 475. 


Beste Ausführung 


Plac Sapıezyüski 2. 


7 N 
Offene Stellen 


Ende 
ein junges Kindermäd- 
chen von 14 Jahren, nur 
mit deutſcher Sprache 
von ſofort. 

Dluga 14, W. 14. 


Geſucht zum 15. Okt. 
oder 1 November ein 
tüchtiges 

Mädchen 
mit guten Kochkenntn. 
Angebote und Zeugnis- 
abſchriften an 


Frau A. Ewert, 
Gniezno 
ul. Trzemeſzenſka 45. 


Erzieherin 
Deutſch und Polniſch, mit 
Pflegekurs, ſucht Stellung 
zu Kindern. Off. u. 2230 
an die Geſchſt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 


Suche Stellung als 


Stubenmädchen 
War jhon im Gutshaus- 
halt, Servieren u. Näh- 
kenntniſſe ſowie gutes 
Zeugnis vorhanden. 


; M. Pietſch 
Rzyczkowo, p. Dion, 
pow. Rawicz. 


Tüchtige, erfahrene 
Wirtin — Köchin 
lange Jahre im Auslande 
eweſen, perfekt in ff. 
Küche ſowie bürgl. ſucht 
per bald Stellung. Off. 
unter es = er En 
ſchäftsſt. d. g. Po- 

Ba 3. 


Installations arbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


K. Weigert, Poznan I. 


— Solide Preise. 


— Telefon 3594. 


e 


__ o 
N 2 
Beſitzersſohn, 21 Jahn 
alt, 1 5 größerer Wirtſchoſt 
260 Mrg.), die er fP 
erbt, ſucht, da Eltern ſchwel 
geneigt zur Uebergabe, 
Einheirat 
auch in kleinere Wirtſcha 
Vermögen 83% 10 — 
Große, intellig. — 8270 
bevorzugt. Off. unt 
an die Geſchſt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 25 


Evgl. Frl. 33 Jaht 
alt, Veh: und eo 
Vermögen ſucht edelde 
kenden Herrn zwecks 


Heirat 
kennenzulernen. Diskt 
tion ſelbſtverſtändlich , 

Off. unter Nr. 2 10 
a. d. Geſchäftsſt. d. 3 
Poznan 3. 


N 
2 
12 


Gelegenheits kauf f 


5 prima Bullen 310 
uht geeignet, in 
F. Anale alt er 
gutes Tjähr Gebrau 
pferd (Fuchs) verkauf 
Dominium Zawodzie 


p. Wrzesnia Tel. 105 
1 


Verkaufe mein 


Reitpferd 
„Hedi“ vom Dijeni 
xx — Hiltrud. Bran 
12 Jahr, vollkommen 9° 
jund febr guter Gan 
Auch unter Dame Ei 
gangen. Preis 800 


von Lehmann Nit 
Ito wiec, pow. 
(Blkp.) Tel. Cze mf; 


em. 
ey 4 


r ˙ ˙• en u a Ze ne En a _ 2 z 


